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f., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Auzeigen 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


Für den Monat Juni koſtet 
die „Thorner Preſſe“ mit dem 


Illuſtrirten Sonntagsblatt durch die Poſt 
60 67 Pf.; in den Ausgabeſtellen 


Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen Poſtämter, die Laudbriefträger, unſere 
bekannten Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. - 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
* Katharinenſtraße 1. 
Die Rückkehr unſerer 
Chinaküämpfer. 

Der Kaiſer hat dem deutſchen Volke eine 
angenehme Pfingſtüberraſchung bereitet. Graf 
Walderſee, das Panzergeſchwader und ein 
Theil des oſtaſiatiſchen Expeditionskorps ſollen 
in Bälde nach der Heimat zurückkehren. Das 
offiziöſe Wolff'ſche Telegrapheubureau ver⸗ 
breitete am Sonnabend Abeud folgende Mel⸗ 
dung: 

„Der Kaiſer hat auf den Autrag des 

Reichskanzlers den Befehl zur Rückkehr 

des Panzergeſchwaders aus China gegeben 

und ferner befohlen, daß die Auflöſung 
des deutſchen Armee-Oberkommandos in 

Oſtaſien, ſowie die Rednzirung des oſt⸗ 

aſiatiſchen Expeditionskorps vorbereitet 

werden ſoll.“ 

Damit ſtehen wir vor dem Abſchluß 
unſerer ſogenannten Chinaaktion, die infolge 
des chineſiſchen Boxeraufſtandes zur Wahrung 
unſerer Jntereſſen in China, zum Schutze 
unſerer dort auweſenden Landsleute und der 
chriſtlichen Miſſionen, ſowie zur Wahrung 
unſerer en Ehre vor Jahresfriſt noth⸗ 
wendig wurde. Es erſcheint angemeſſen, 
einen kurzen Rückblick auf die Entwickelung 
der Dinge in Oſtaſien zu werfen. 

Am 12. Juni war die vorjährige Reichs⸗ 
tagsſeſſion im Anſchluß an die endgiltige 
Aunahme des Flottengeſetzes geſchloſſen 
worden. 

Wenige Tage ſpäter, und zwar am 16. 
Juni, gelangten aus China benurnhigende 
Nachrichten zu uus. Es verlautete, daß alle 
Geſandtſchaften in Peking zerſtört und der 
deutſche Geſandte ermordet worden fei. Des 
weiteren wurde von einem Aufſtande der 
Boxer, einer fanatiſch religiös⸗nationaliſtiſchen 
Sekte, gemeldet, die mit Begünſtigung der 
Kaiſerin⸗Mutter und der chineſiſchen Würden⸗ 
träger und Armeeführer allen Weißen den 
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Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verdoten.) 


(56. Fortſetzung.) 


„Dafür danke ich Gott dem Herrn, der 
gnädig meinen lieben alten Freund geſchützt 


hat vor ruchloſer Mörderhaud. O guädiges 


Fräulein, ich kann Ihnen nicht beſchreiben, 
wie tief es mich erſchüttert hat, als ich von 
Emmachen hörte, daß Sie meinen alten 
Kuöwe ſchwer, vielleicht zum Tode verwundet, 
im Walde gefunden haben, wie glücklich ich 
aber darüber war, daß Sie, gnädiges Fräu⸗ 
lein, als barmherzige Samariterin bei ihm 
geblieben ſind, um ihn zu pflegen. Das 
möge der Herr, unſer Gott, Ihnen lohnen. 
Sie haben ſchweres unternommen! Ganz 


allein ohne einen anderen Schutz als den 


des blödſiunigen alten Chriſtian wollen Sie 
hier in dem einſamen Forſthauſe bleiben? 
Oder hat vielleicht der Herr Freiherr 
Adalbert von Brandenberg Ihnen vom 
Schloſſe aus Leute zu Ihrer Hilfe herge⸗ 
ſandt?“ 

„Nein, ich bin allein hier,“ erwiderte 
Klara, aber in demſelben Augenblick, in dem 


„Sie dürfen nicht allein bleiben, die 
iſt zu groß. Ich werde Sie 
Ich bleibe hier bei Ihnen, ich 


— . Ihnen helfen, meinen alten Freund zu 


pflegen.“ 


Tod geſchworen und bereits alles niederge⸗ 
metzelt hätten. Es vergingen Tage und 
Wochen qualvoller Ungewißheit, weil die 
telegraphiſche Verbindung zwiſchen der Küſte 
und Peking unterbrochen worden war und 
die chineſiſche Regierung ſelbſt ein falſches 
Spiel trieb. Die Li⸗Hung⸗Tſchaug und Ge⸗ 
noſſen ſteckten ein unſchuldiges Geſicht auf, 
fie erklärten, an den Greuelthaten der Boxer 
keinen Antheil zu haben, thaten aber nichts, 
ſie zu unterdrücken. Am 23. Juni theilte 
der chineſiſche Geſandte in Berlin dem Aus⸗ 
wärtigen Amte offiziell mit, daß der deutſche 
Geſandte in Peking in Sicherheit ſei und ſich 
wohl befinde. Dieſe Meldung erwies ſich 
als eine auf Täuſchung unſerer Regierung 
berechnete Fälſchung. Denn bereits am 2. 
Juli traf die offizielle Nachricht in Berlin 
ein, daß der deutſche und japanische Geſandte 
ermordet worden ſeien, daß die übrigen Ge⸗ 


ſaudtſchaften von Aufſtändiſchen umzingelt 
wären, ſich in der deukbar gefährdetſten 


Lage befänden und daß die chineſiſchen 
Würdenträger die Boxer gewähren ließen. 
Die in China betheiligten Staaten, Deutſch⸗ 
land, England, Frankreich und Amerika, 
hatten dort allerdings bereits Streitkräfte, 
bewieſen ſich aber bald als zu ſchwach, um 
die Boxer niederzuwerfen. Eine internationale 
Streitmacht unter Führung des engliſchen 
Admirals Seymour hatte ſich am 10. Juni 
von Tientſin uach Peking zum Eutſatz der 
belagerten Geſandtſchaften aufgemacht, die 
Boxer verſperrten ihr jedoch den Weg, und ſie 
mußte wieder umkehren; erſt eine neue Er⸗ 
ſatzkoloune brachte in dem Augenblick, als 
die Noth am größten war, Hilfe. Dieſer 
wackeren Truppe gelang es, allerdings unter 
großen Verluſten, mancher brave deutſche Offi⸗ 
zier und mancher wackere Matroſe büßte dabei 
ſein Leben ein, Peking zu beſetzen. Nunmehr 
zeigte es ſich, daß die chineſiſche Regierung ein 
falſches Spiel trieb. War es richtig, daß ſie 
bisher den beſten Willen, aber nicht die 
nöthige Kraft gehabt habe, der Boxer Herr 
zu werden, fo brauchte fie ſich jetzt ja uur 
der Hilfe der europäiſchen Truppen zu be⸗ 
dienen. Das geſchah nicht, der Hof floh ins 
Junere des Landes, ebenſo verſchwanden die 
end den Boxern das Feld über⸗ 
aſſend. 


Alle dieſe Umſtände nöthigten die be⸗ 
theiligten Staaten, neue Expeditiousheere 


„Ich danke Ihnen, aber ich bedarf 
keines Schutzes und keiner Hilfe,“ entgegnete 
Klara. Sie war tief erſchreckt über Upſens 
Anerbieten; fie zwaug ſich, ruhig und ſorg⸗ 
los zu erſcheineu, das Herz klopfte ihr 
ſtürmiſch in der Bruſt. Welche Abſicht hatte 
der fürchterliche Menſch? Wollte er im 
Forſthauſe bleiben, um das halbmißglückte 
Mordwerk zu vollenden? 

„Sie dürfen mein Anerbieten nicht ab⸗ 
lehnen. Die Gefahr iſt zu groß, daß die 
mörderiſchen Holzdiebe, deren Anſchlag durch 
Gottes Guade vereitelt worden iſt, vielleicht 
in der Nacht in das Forſthaus einbrechen, 
um meinen alten Knöwe zu ermorden. 
bleibe bei Ihnen, Sie mögen es erlauben, 
oder nicht.“ 

„Auch wenn ich es nicht will?“ ertönte 
vom Bett her eine tiefe Stimme. 

Knöwe war erwacht, er hatte die Worte 
Upſens gehört, mit wüthendem Blick ſchaute 
er dieſen an. 

„Verfluchter Schuft!“ rief er, „möchteſt 
wohl gern hier in der Nacht an meinem Bett 
ſitzen? Das wäre ſo ein Freſſen für Dich! 
Meinſt, Du kannſt dann mit Deinen Rieſen⸗ 
tatzen dem Wehrloſen den Hals zuſammen⸗ 
ſchuüren, bis er den Geiſt aufgiebt! Halbtodt 
haſt Du mich geſchlagen, möchteſt mich nun 
vollends maſſakriren?“ 

„Aber Freund Knöwe, wie können Sie 
das von mir glauben? Gott der Herr iſt 
mein Zeuge ...“ 

„Daß Du ein Lump, ein Schuft, ein feiger 
Mordbube biſt. Warte Hund, Dir werde ich 
das Mordhandwerk legen!“ 


auszurüſten und ſie unter ein einheitliches 
Oberkommando unter dem Grafen Walderſee 
zu ſtellen, um mit oder gegen den Willen 
der chineſiſchen Machthaber das Land zu 
pazifiziren. Nachdem bereits zu verſchiedenen 
Terminen während des Monats Juli die 
einzelnen Truppenkörper auf Schiffen des 
Norddeutſchen Lloyd die Ausreiſe angetreten 
hatten, trat Graf Walderſee Ende Auguſt 
mit ſeinem Stabe die Reiſe nach Oſtaſien 
an, wo er im Oktober eintraf. Die kriegeriſche 
Aktion war bei ſeiner Ankunft in China be⸗ 
reits beendet. Augeſichts des Aufmarſches 
der europäiſchen Truppen verging den Chinejen 
die Luſt zu weiteren Nichtswürdigkeiten. Sie 
baten um Frieden, dem Grafen Walderſee 
war es vorbehalten, durch den Ernſt der 
Waffen den Forderungen der Botſchafter⸗ 
konferenz größeren Nachdruck zu verleihen. 

Das Chiuaprogramm iſt uunmehr im 
weſentlichen erfüllt, der Aufſtand iſt nieder⸗ 
geworfen, die chineſiſche Regierung hat die 
Sühne an den Hauptſchuldigen vollzogen, 
weitere Akte der Buße werden folgen. Die 
Eutſchädigungsfrage iſt gleichfalls in großen 
Zügen geregelt. Aus dieſem Grunde ergiebt 
ſich die Rückkehr unſeres Panzergeſchwaders 
und die Auflöſung des Oberkommandos von 
ſelbſt. Größere Truppenkörper werden natür⸗ 
lich in China verbleiben müſſen. Unſere 
wackeren Soldaten aber, die Deutſchlands 
Ehre und Intereſſen im fernen Oſten gewahrt 
haben, dürfen eines herzlichen Empfanges in 
der Heimat ſicher ſein. 


Eine Programmrede des 
Handelsminiſters. 


Bei einem ihm zu Ehren verauſtalteten 
Feſteſſen in Bielefeld hielt Handelsminiſter 
Möller eine Rede, worin er ausführte, 
wie er gleich Bismarck die Wandlung vom 
Freihandel zum gemäßigten Schutzzoll durch⸗ 
gemacht habe. Ihm ſei der Gedanke be⸗ 
klemmend, daß er ein Amt autrete, welches 
ein Bismarck inne hatte. Er habe lebhafte 
Beziehungen zu Handel, Juduſtrie und auch 
Landwirthſchaft unterhalten. Dennoch ſei 
die ſeiner harrende Aufgabe eine ſchwierige. 
Die Schwierigkeit liegt in dem Konflikt der 
verſchiedenen Erwerbsgruppen. Es wäre 
aber ein Unding, eine Partei zu unterſtützen, 
damit die audere unterliege. „Ich befinde 
mich in einer ungünſtigen Lage, weil ich in 
r 
Büchſe, riß ſie empor und ſetzte au. Der 
Schuß donnerte, aber die Kugel fuhr 
unſchädlich in die Decke des Zimmers, 
nur große Stücke Kalk von dieſer herab⸗ 
reißend. 

Klara hatte mit ſchueller Beſonnenheit 
gerade im richtigen Augenblick den Lauf 
in die Höhe geſchlagen, ſie ergriff jetzt die 
Büchſe beim Laufe und entriß ſie dem 
Wüthenden. 

„Wollen Sie ſelbſt zum Mörder werden, 
Förſter?“ rief ſie tief empört. 

Knöwe ſchaute fie zoruig an, dann 
aber flog ein grimmiges Lächeln über ſein 


ch] Geſicht. 


„Sie haben dem Schuft das Leben ge⸗ 
rettet,“ ſagte er, den Kopf wieder auf das 
Kiſſen zurückſinken laſſend. „Nun, vielleicht 
iſt es beſſer jo. Er kommt mir doch einmal 
vor den Lauf, und dann Gnade Gott feiner 
ſchoflen Seele. Meinetwegen mag er jetzt ſich 
zum Teufel ſcheren. Schanen Sie mal aus 
dem Fenſter, Fräulein, wo die Kanaille ge 
blieben iſt.“ 

Upſen hatte ſich, als er den Büchſenlauf 
auf ſich gerichtet ſah, zu Boden geworfen; 
aber nicht ſchnell genug hätte er dies 
thun können, um nicht doch von der tod⸗ 
bringenden Kugel des nie fehlenden Schützen 
getroffen zu werden, wenn nicht Klara 
ei Büchſenlauf in die Höhe geſchlagen 
ätte. a . 

An allen Gliedern vor Furcht und Ent⸗ 
ſetzen zitternd, kroch er jetzt auf Häuden und 
Füßen an dem Forſthauſe entlang, erſt als 
er die Ecke des Hauſes erreicht hatte und 


Er fuhr in die Höhe, griff nach der l hinter derſelben ſich in Sicherheit fühlte, 


den letzten Monaten ahnungslos, daß ich 
demnächſt zum Miniſter ernannt werden 
könnte, meine Anſichten öffentlich ausgedrückt 
habe. Ich bin daher ein offenes Buch; dies 
iſt jetzt ein großer Nachtheil für mich. Aber 
deshalb bin ich auch zu der Hoffuung be⸗ 
rechtigt, daß weite Kreiſe mir vertrauen 
werden, wie ja auch die Kundgebungen mir 
beweiſen. Daß die Erhaltung des Exports 
nothwendig iſt, ſteht außer Zweifel. Das 
verlangt das Intereſſe der Großinduſtrie, 
deren Entwickelung ſich in Bielefeld wieder⸗ 
ſpiegelt. Hier hat ſich oft gezeigt, daß, 
wenn ein Juduſtriezweig darniederliegt, ein 
anderer blüht, ſodaß die einzelnen Zweige 
in der Entwickelung ſich ergänzen. Das iſt 
aber nur möglich, wo die Juduſtrie möglichſt 
ſpezialiſirt iſt.“ 


Politiſche Tagesſchau. 


Ueber liberale Konſequenzſchreibt 
die „Agrar. Korreſp.“: Das „Berl. Tagebl.“ 
beſchäftigte ſich jüngſt ansführlich mit den 
neueſten großen amerikaniſchen Truſtbildungen 
auf dem Eiſenmarkte, ſowie mit dem Erwerb 
einer großen engliſchen Handelsflotte durch 
den Truſtkönig Morgan. Das Blatt läßt 
feine Darlegungen in den Mahuruf aus⸗ 
klingen: Die deutſche Montaninduftrie möge 
rechtzeitig die große Gefahr erkennen, die 
ihr hier droht, und ſich dagegen wappuen! 
„Große Gefahr droht?“ Wieſo denn? Nach 
den in den Agrarfrageu jo oft uns ge⸗ 
predigten volkswirthſchaftlichen Lehrſätzen des 
ſehr geſchätzten Blattes iſt es ja doch ein 
wahrer Segen, wenn fremde Länder 
den „deutſchen Konſumenten“ die 
Produkte „billiger liefern“, als ſie „im 


Lande erzeugt werden können“. Es iſt doch 
eine „volkswirthſchaftliche Verſchwendung“, 


irgend eine Sache 
ſtellen zu wollen“, wenn das Ausland ſie 
„uus billiger verkaufen will“! Wie ſonach 
bei leiſtungsfähiger Konkurrenz des ameri⸗ 
kaniſchen Farmers der deutſche Bauer lieber 
Brot und Fleiſch kaufen und ſtatt deſſen mit 
Nutzen Kamillenthee und Cichorienwurzeln 
bauen kann, ſo können doch wahrlich auch 
die deutſchen Montaninduſtriellen, zu ihrem 
Nutzen und allgemeinen Frommen, die Hoch⸗ 
öfen ausblaſen und künftig ſich auf die 
Fabrikation von Luxusſachen für reich ge⸗ 
wordene Schiffsrheder und Eiſenimporteure 
RBB BBB 
richtete er ſich auf und floh nun, jo ſchnell 
ſeine ungeſchlachten Glieder ihn tragen konnten, 
nach dem nahen Walde, in dem er vers 
ſchwand. 5 


Knöwe lachte höhniſch auf, als Klara 


ihm berichtete, was ſie geſehen hatte. 

„Alſo auf allen Vieren iſt er gekrochen, 
der feige Hund!“ ſagte er verächtlich. „Er 
weiß alſo ſchon durch Emma, daß mein Fuß 
gebrochen iſt, ich das Bett nicht verlaſſen 
und ihm nur von hier ans eine Kugel nach⸗ 
ſchicken kann. Deshalb hat er ſich unter 
das Fenſter geduckt, aber er weiß jetzt auch, 
daß ich noch meine Büchſe gebrauchen kaun 
und daß ich mir ſchwerlich ein zweites Mal 
den Lauf in die Höhe ſchlagen laſſe. Er wird 
nicht wieder kommen. Er iſt feiger als ein 
Haſe. Der größeren Sicherheit wegen wollen 
wir aber doch den abgeſchoſſenen Lauf 
wieder laden. Können Sie eine Büchſe 
laden?“ 

„Ich denke wohl.“ 

„Na, wir wollen es verſuchen.“ 

Er gab Klara die nöthigen Anweiſungen, 
und ſchmunzelnd ſah er zu, wie fie dieſelben 
geſchickt und pünktlich befolgte. 

„Sie ſind ein tüchtiges kleines Frauen⸗ 
zimmer,“ ſagte er befriedigt, als die Büchſe 
geladen und an ſeinem Bett ſtand. „Muth 
haben Sie und Beſonnenheit auch, mehr als 
ich alter Eſel.“ } 

Er ſchloß die Augen, und ſchon nach 
kurzer Zeit ſchien er ſauft eutſchlummert. 
Vor wenigen Minuten hatte er im wilden 
Jähzorn einen Mord begehen wollen, und 
jetzt konnte er ſchlummern! Sein Gewiſſen 
regte ſich nicht. Fortſetzung folgt.) 


„im eigenen Lande her⸗ 


verlegen. Worin, in aller Welt, beſteht aljo 
die „drohende Gefahr“? 

Der Selbſtmord Breſſis hat die ver⸗ 
antwortlichen italieniſchen Behörden in Auf⸗ 
regung verſetzt. Nach einer Meldung des 
Wolff'ſchen Bureaus aus Rom hat der 
Miniſter des Innern den Generalinſpektor 
der Gefängniſſe zur Feſtſtellung der Umſtände 
des Selbſtmordes Breſſis nach Santo Stefano 
geſandt; ebenſo ſind von Neapel der Unter⸗ 
ſuchungsrichter und ein Amtsarzt dorthin 
abgereiſt. Bisher iſt feſtgeſtellt, daß ein 
Wächter ſah, wie Breſſi ſich mittelſt eines 
Handtuches au einer 2 Meter über dem 
Boden befindlichen Gitterſtauge erhängte 
und ſofort hinzueilte, ihn aber bereits ſterbend 
vorfand. 

Die Vorlage über die Zivilliſte des 
Königs wurde am Freitag vom engliſchen 
Unterhauſe in zweiter Leſung mit 149 gegen 
38 Stimmen genehmigt. n 

Die Verlegenheiten der Pforte nehmen 
kein Ende, freilich iſt ſie dabei nicht ohne 
Schuld; die nervöſe Angſt des Sultans vor 
revolutionären Bewegungen drückt ſich in 
letzter Zeit mehr, als gut iſt, in den Maß⸗ 
nahmen der Behörden aus. So drang, wie 
aus Konſtautinopel telegraphirt wird, die 
türkiſche Polizei in Preveſa in die Wohnung 
eines italieniſchen Staatsangehörigen ein, 
verhaftete den Poſtagenten der italieniſchen 
Schifffahrtsgeſellſchaft und beſchlagnahmte die 
bei ihm vorgefundenen Briefſendungen. Der 
italienische Geſchäftsträger Galliua verlangte 
bei der Pforte ſofortige Genugthuung, anderen⸗ 
falls wäre die italieniſche Regierung ge⸗ 
nöthigt, ſich durch Entſendung eines Kriegs⸗ 
ſchiffes nach Preveſa ſelbſt Genugthuung zu 
verſchaffen. — Die deutſche Poſt läßt ſeit 
Freitag ihre Sendungen wieder durch die 
türkiſche Poſt befördern. Die Beförderung 
der öſterreichiſchen, eugliſchen und franzöſiſchen 
Poſt erfolgt noch durch Spezialkuriere. 

Die Kopenhagener Kntſcher wollten 
am Sonnabend Abend in den Ausſtand treten. 

In Schweden iſt endlich die ſeit 
langem im Werk befindliche Heeresreform 
im weſentlichen unter Dach und Fach ge⸗ 
bracht worden. Der ganze Reichstag hat 
beſchloſſen, die Wehrpflicht für die Infauterie 
auf acht Monate, für die Marine auf zehn 
und für die Artillerie und Kavallerie auf 
zwölf Monate zu bemeſſen. Die Regierung 
hat ihre Zuſtimmung erklärt. 

Das kommunale Frauenſtimmrecht iſt am 
Sonnabend von beiden norwesgiſchen 
Parlamenten endgiltig angenommen worden. 
Das Stimmrecht erhalten nur ſolche Frauen, 
die für eine jährliche Mindeſteinnahme von 
300 Kronen auf dem Lande oder von 400 
Kronen in den Städten Steuern bezahlen 
oder die in Vermögensgemeiuſchaft mit 
Männern leben, die von ſolchen Einnahmen 
Steuern zahlen. 

Unter den Arabern in Algier gährt 
es ſchon ſeit geraumer Zeit. Nach Mel⸗ 
dungen aus Conſtantine wurde nenerdings 
der Scheich von Zauia von einem Einge⸗ 
borenen ermordet, in deſſen Behauſung er 
im Auftrage der franzöfiſchen Regierung nach 
Waffen und Munition ſuchte. Der Mörder 
wurde verhaftet. 

Arabi Paſcha, der ehemalige Führer der 
egyptiſchen Nationalpartei, der ſchon 
ſeit neunzehn Jahren auf Ceylon in der 
Verbannung lebt, iſt vom Khedive begnadigt 
worden. 


—— || 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. Mai 1901. 
— Das Pfingſtfeſt hat die Mitglieder 
der kaiſerlichen Familie im Neuen Palais 
zuſammengeführt. Die Kaiſerin traf mit 
den jüngſten kaiſerlichen Kindern, von Bonn 
kommend, bereit3 am Sonnabend früh dort 


ein. Am Abend vorher waren die 
Prinzen aus Plön angekommen. Sonnabend 


Nachmittag 6 Uhr traf der Kronprinz aus 
Bonn und etwas ſpäter Prinz Adalbert aus 
Kiel ein. Se. Majeſtät der Kaiſer traf am 
Pfingſtſonntag früh kurz vor 8 Uhr auf der 
Wildparkſtation ein und wurde von Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin, Sr. Kaiſerl. Hoheit 
dem Kronprinzen, ſowie den Prinzen Eitel 
Friedrich, Adalbert, Auguſt und Oskar 
empfangen. Vom Bahnhofe aus begaben 
ſich die Majeſtäten im offenen Zweiſpäuner 
nach dem Neuen Palais. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht heute 

die bereits vor Monaten gemeldete Verleihung 
des Schwarzen Adlerordens an den engliſchen 
Feldmarſchall Lord Roberts und an den 
Generalmajor John Neill; ferner wurde dem 
Earl Kintore der Rothe Adlerorden 1. Klaſſe 
und außerdem andere Orden an engliſche 
Offiziere und Beamte verliehen. 
Der Finanzminiſter Freiherr von 
Nheinbaben iſt nach Schleswig abgereiſt, zur 
Theilnahme an der Feier der goldenen Hoch⸗ 
zeit ſeiner Schwiegereltern, Wirkl. Geh. Rath 
v. Lilienkron. Der Miniſter kehrt am 30. Mai 
nach Berlin zurück. 


— Der frühere Oberpräfident von Schleſien 
Freiherr v. Nordenflycht iſt nach der „Krzztg.“ 
im 85. Lebensjahre in Berlin geſtorben. 

— Dem Polizeidirektor Dr. jur. Stein⸗ 
meiſter in Kaſſel iſt der Charakter als Polizei⸗ 
präſident verliehen worden. 

— Der Reichstagsabg. v. Levetzow hat 
einen ſchweren Verluſt erlitten. Seine Ge⸗ 
mahlin iſt am Freitag geſtorben. 

— Ein Erlaß des Miniſters des Innern 
hat jüngſt die Oberpräſidenten erſucht, auf 
die Beſeitigung von Beſtimmungen in Sta⸗ 
tuten kommunaler Sparkaſſen hinzuwirken, 
welche die Anlegung von Sparkaſſengeldern 
in Pfandbriefen von Hypotheken⸗Aktienbanken 
für zuläſſig erklären. Die „Berl. Korreſp.“ 
weiſt darauf hin, daß dieſer Erlaß ſich ſtützt 
anf Nr. 5 des Sparkaſſenreglements vom 12. 
Dezember 1858 und mit den jüngſten Vor⸗ 
gäugen bei der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
Aktienbank und bei der Meckleuburg⸗Strelitz⸗ 
ſchen Hypothekenbank nicht im Zuſammen⸗ 
hange ſteht. 

— Zur Titelfrage veröffentlicht Profeſſor 
Dr. Max Schneidewin einen längeren Aufſat, 
der mit folgender Mittheilnng begiunt: 
„Sicherem Vernehmen nach hat dem preußi⸗ 
ſchen Kultusminiſterium vor kurzem die Ent⸗ 
ſcheidung über einen ans Kreiſen des höheren 
Lehrerſtandes kundgegebenen Wunſch dieſes 
letzteren, die Titelfrage betreffend, vorgelegen. 
Die Petenten hatten ſich dahin geeinigt, für 
die angehenden jungen Lehrer des Seminar⸗ 
und des Probejahres den Titel „Gymnaſial⸗ 
referendar“ und für die wiſſenſchaftlichen 
Hilfslehrer bis zur feſten Anſtellnng den 
Titel „Gynaſialaſſeſſor“ der oberſten Behörde 
für erwünſcht zu erklären. „Herr Kandidat“ 
für das erſtere und gar kein in der Anrede 
anwendbarer Titel für das zweite Stadium, 
was der bisherige Stand der Sache iſt, er⸗ 
ſchien der Würde und den Anſprüchen des 
höheren Lehrerſtandes auf eine ſoziale Stel⸗ 
lung und Eingliederung nicht recht entſprechend. 
Die höchſte Unterrichtsbehörde hat dieſem 
Wunſche nicht Folge gegeben, und, wie ich 
glaube, mit Recht.“ 

— Der Verwaltung der Pommerſchen 
Hypothekenbank liegt heute die Mittheilung 
vor, daß die verhafteten Direktoren um ihre 
Suspendirung vom Amte gebeten haben, da 
fie dies zur Zeit als im Jutereſſe der Banken 
liegend erachten. 

— Die „Natlional⸗Ztg.“ erfährt von gut 
unterrichteter Seite, daß der Stapellauf des 
Linienſchiffes „G“ überhaupt uicht für Juni, 
fondern für Auguſt in Ausſicht genommen 
war. Aus Zweckmäßigkeitsgründen ſei nun⸗ 
mehr ein Tag im September angeſetzt. 

— Die dem Paſtor v. Bodelſchwingh nahe⸗ 
ſtehende „Neue Weſtfäl. Volksztg.“ ſchreibt: 
„Es geht die Mittheilung durch die Zeitungen 
über den Verſuch einer Einwirkung ſeitens 
des Paſtors v. Bodelſchwingh auf den Kaiſer 
in Sachen der Buren. Wie wir von maß⸗ 
gebender Stelle wiſſen, beruht die Mitthei⸗ 
lung auf vielfachen Unrichtigkeiten und weſent⸗ 
lichen Eutſtelluugen der Thatſachen. Sie 
trägt in allen Fällen den Stempel groben 
Vertranensbruches.“ 

— Das Kammergericht hat, indem es mit 
der bisherigen Indikatur ausdrlicklich ge⸗ 
brochen, entſchieden, daß eine Tellerſammlung 
in einer öffentlichen Verſammlung nicht als 
Kollekte angeſehen werden könne. Zu ihrer 
Veranſtaltung iſt alſo die Genehmigung des 
Oberpräſidenten nicht erforderlich. 

— Ein nenes ſtädtiſches Rieſenwerk, der 
auf 60 Millionen Mark veranſchlagte Bau 
einer Gasanſtalt, iſt vom Magiſtrat beſchloſſen 
worden. In der Freitags⸗Sitzung des Ma⸗ 
giſtrats hielt der Betriebsdirektor Schimming 
einen eingehenden Vortrag über den ge⸗ 
plauten Bau der neuen Gasanſtalt, die unter 
dem Namen „Nord⸗Weſtwerk“ in Tegel und 
Dalldorf errichtet werden ſoll. Die Auftalt 
iſt für die Herſtellung von 250 Millionen 
Kubikmeler Gas berechnet. Die Banzeit iſt 
für das erſte Drittel der ganzen Anlage auf 
3½ Jahre feſtgeſetzt. Die Bankoſten dieſes 
Drittels werden 24 Millionen betragen. 

— Rund 600 Berliner Barbiergehilfen, 
unter denen ſich viele Beſchäftigungsloſe be⸗ 
fanden, find ausſtäudig. Ju der Freitag⸗ 
Nacht wurde von den organiſirten Gehilfen 
der Ausſtand in einer Verſammlung beſchloſſen. 
Damit der Beſchluß auch gleich in die That 
umgeſetzt werde, führten die Ausſtaudsleiter 
und Vertrauensmänner die Gehilfen in die 
vorgeſehenen Lokale — rund 100 —, wo 
vorläufig die Arbeiterſchaft raſirt werden ſoll. 
Große rothe Plakate mit der Aufichrift 
„Hier arbeiten ſtreikende Barbiere!“ ſind an 
dieſen Lokalen angebracht, um die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Arbeiter zu erwecken. Im Junern 
der Stadt und auch im Weſten iſt von dem 
Ausſtande nichts zu bemerken, nur in den 
Arbeitervierteln des Oſtens und Nordens 
fielen die Plakate auf. 

Das Reichsmilitärgericht hat die 


Reviſion des Oberleutnants Rüger wegen ber | Peki 


Mörchinger Affaire verworfen. 


Greifswald, 25. Mai. Amtliches Wahl⸗ 
reſultat. Bei der Reichstagserſatzwahl im 
Wahlkreiſe Greifswald⸗ Grimmen wurden 
insgeſammt 15 399 Stimmen abgegeben. Da⸗ 
von entfielen auf den Landrath v. Behr⸗ 
Greifswald (konſ.) 7419 Stimmen, auf den 
Bergrath a. D. Gothein⸗Breslau (freiſ. Vg.) 
6142 Stimmen, auf den Tiſchlermeiſter 
Kuappe⸗Stettin (ſozdem.) 1828 Stimmen, 10 
Stimmen zerſplitterten. Es iſt ſomit Stich⸗ 
wahl erforderlich zwiſchen v. Behr und 
Gothein. 

Potsdam, 24. Mai. Zur heutigen Feier 
des 70. Geburtstages des Wirklichen Geh. 
Raths Dr. von Lucanus brachte heute früh 
auf allerhöchſten Befehl die Kapelle des 
1. Garde Regiments dem Jubilar ein 
Ständchen. Der Kommandeur des Haupt⸗ 
quartiers Sr. Majeſtät des Kaiſers, General 
der Infanterie v. Pleſſen, überbrachte die 
Glückwünſche Seiner Majeſtät. Kultusmi⸗ 
niſter Dr. Studt überreichte eine von Hartzer 
geſchaffene Büſte von Exzellenz Lucauns, 
welche ſpäter, in Marmor ausgeführt, im 
Kultusminiſterium Aufſtellung finden ſoll. 
Zahlreiche Perſönlichkeiten der Staat?» und 
Hofbehörden überbrachten perſönlich ihre 
Glückwünſche. Telegramme, ſowie ſchriftliche 
Gratulationen liefen von allen Seiten ein. 

Kiel, 25. Mai. Die erſte diesjährige 
interne Regatta des kaiſerlichen Nachtklubs 
für Kriegsſchiffboote und Yachten unter acht 
Segellängen iſt heute Nachmittag bei gutem 
Oſtwinde eröffnet worden. Es ſtarteten 7 
Pachten und 20 Boote. — Das erſte Ge⸗ 
ſchwader unter dem Befehl des Kontre⸗Ad⸗ 
mirals Fiſchel iſt von der Uebungsreiſe zurück⸗ 
gekehrt. Beim Einlaufen der Flotte fand 
unter Mitwirkung der am Eingange des 
Kriegshafens liegenden 
Scheingefecht ſtatt. Es wurde ein Angriff 
der ſämmtlichen Hafen⸗Forts und Batterien 
auf die einlaufende Flotte markirt. — Wie 
die „Kieler Zeitung“ meldet, iſt das erſte 
Linienſchiff des neuen Typ H bei der Ger⸗ 
maniawerft in Beſtellung gegeben worden. 

Frankfurt a. M., 24. Mai. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin iſt, von Bonn kommend, 8 Uhr 
40 Min. anf der Station Sachſenhauſen ein⸗ 
getroffen. Kurz vorher waren die kaiſerlichen 
Kinder aus Urville daſelbſt angekommen. 
Mit dieſen ſetzte Ihre Majeſtät die Weiter⸗ 
reiſe nach Potsdam um 9 Uhr 10 Min. fort. 

Darmſtadt, 27. Mai. Als Vertreter 
Heſſeus werden ſich der großherzogliche 
Staatsminiſter Rothe und der Präſident 
des Finanzminiſteriums Guauth zur Theil⸗ 
nahme an der zollpolitiſchen Konferenz am 
4. Juni nach Berlin begeben. 

München, 25. Mai. Prinz⸗Regent Luit⸗ 
pold hat dem öſterreichiſchen Miniſterpräfi⸗ 
denten Dr. von Körber das Großkreuz des 
Verdienſtordens der bayeriſchen Krone ver⸗ 
liehen. 

Ausland. 

Wien, 27. Mai. Geſtern Abend fand in 
Schönbrunn eine Hoftafel ſtatt, an welcher 
der Prinzregent Luitpold von Bayern, Prin⸗ 
zeſſin Thereſe von Bayern, der Erzherzog 
Franz Ferdinand und andere Mitglieder des 
kaiſerlichen Hanſes, der bayeriſche Geſandte 
Frhr. von Podewils und Gemahlin, das 
Perſonal der bayeriſchen Geſandtſchaft, der 
preußiſche Oberſt von Mitzlaff, der preußiſche 
Rittmeiſter von Rüxleben der Miniſter, des 
Aeußern Graf Goluchowski, der Miniſter⸗ 
präſident von Körber u. a. theilnahmen. 

Neweaſtle (Neu⸗Süd⸗Wales), 25. Mai. 
Der Herzog und die Herzogin von Cornwall 
und Pork find über Land aus Brisbane hier 
eingetroffen und haben ſich von hier nach 
Hawkesburg begeben, wo der Herzog und 
ne Herzogin wieder an Bord des „Ophir“ 
gehen. 


[nn r 
Zu den Wirren in China. 


Wolffs Bureau meldet vom Sonnabend weiter: 
Die in Oſtaſien — — — Linienſchiffs « Divifion, 
beſtehend aus „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 
„Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“ und 
„Hela“, hat telegraphiſch Befehl erhalten, die Heim⸗ 
reiſe anzutreten. 

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet 
aus Peking: Ruſſiſche Konſularmeldungen ſtimmen 
darin überein, daß Tungfuſiang mit wenig 
Truppen in Provinz Kanſu, wo er ſcharf beobach⸗ 
tet wird, Tuan mit 10 Begleitern als Flüchtling 
in der Mongolei, woſelbſt die Bevölkerung ſich 
ruhig verhält, iſt, was mit meinen Nachrichten 
übereinſtimmt. — General Baillond hat im Ver⸗ 
ein mit regulären chineſiſchen Truppen bei Auphing 
ſüdlich Paotingfu ſtarke Boxerbanden unter ber 
trächtlichem Verluſt zerſtreut. — Generalleutnant 
v. Kummer⸗-Charlottenburg erhielt auf feine tele . 
graphiſche Anfrage nach dem Befinden ſeines 
Sohnes, der bei der Exploſion in Kalgan verletzt 
war, vom Oberkommando aus Shanghai durch 
ein Feldtelegramm die Nachricht, daß das Be⸗ 
finden des Leutnants v. Kummer gut und der⸗ 
jelbe ſchon wieder zu Pferde jei. _ 8 

Aus Peking erfahren die Londoner Blätter 
vom 26., Graf Walderſee habe im Prinzip nach⸗ 
ſtehenden Vorſchlägendi⸗Hung⸗Tſchangszugeſtimmt, 
nämlich erſteus, Peking zu räumen, wenn der Hof 
die Rückreiſe nach Peking angetreten habe, 
Be der chineſiſchen Militärpolizei zu ge⸗ 
tatten, allmählich die Diſtrikte in der Nähe von 

eking zu beſetzen, drittens zu erlauben, daß 3000 
Mann von den zuverläſſigen Truppen Juanſchikais 


Forts ein großes d 


nach Peking kommen, um die Ordunn 
Stadt nach der Räumung durch die Ausländer 
aufrechtzuerhalten. Entgiltige Abmachungen 
ſeien indeſſen noch nicht getroffen. 

Die „Agence Haves“ meldet aus Peking: In 
einem am 18. d. Mts. erlaſſenen Dekret giebt 
der Kaiſer ſein Verlangen kund, nach Peking 
zurückzukehren, um dem Wunſche der Bevölkerung 
nachzukommen, und richtet an die chineſiſchen Be⸗ 
vollmächtigten die Aufforderung, den Friedens⸗ 
sche au ER 5 Peri 

„Reuters Bureau meldet aus Peking vom 26.: 
Die Militärbehörden der verſchiedenen Nationen 
ſcheinen der Auſicht zu ſein, daß die endgiltige 
Regelung der chineſiſchen Frage in Sicht iſt. Es 
werden wenigſtens allgemein Vorbereitungen für 
eine unmittelbar bevorſtehende Räumung Pekings 
getroffen. Britiſche Transportſchiffe haben Be⸗ 
fehl erhalten, ſich bereit zu halten. Graf Walder⸗ 
Be denkt, Mitte Juni abreifen zu können. Der 

ineſiſche Kaſſer bat Anweiſungen ertheilt, die 

— Boes. c ‚ge ſetzen für die Une 

‚ e i 
Arden abaeıoaeı faden. gt, ſobald die fremden 

Der „Standard“ meldet aus Shanghai, di 
„China Merchants Company“ oba weng 
erhalten, mit der Verſchiffung des Reistributs 
nach Tientſin wieder zu beginnen. Dies gelte als 
das erſte ſichere Anzeichen dafür, daß die Rückkehr 
des kaiſerlichen Hofes nach Peking bevorſteht. 

Eine weitere Rentermeldung aus Peking bes 
ſagt: In der heutigen Zuſammenkunft beriethen 
die Geſandten, unabhäugig von der Zahlung der 
Eutſchädigungsſumme, über die Frage der end- 
giltigen Regelung. 

Der „Standard“ meldet aus Tientſin: Die 
Engländer fanden 18 neue Fünfzehnupfünder ſowie 
4000 Geſchützladungen, die in der Nähe von Kelping 
vergraben waren. 

Weiter wird dem Burean Reuter aus Tientfin 
vom Montag gemeldet: Die vierte indiſche Bri⸗ 
gade kehrt nach Indien zurück. Der Stab des Ge- 
nerals Cummins ging geſtern mit dem Bekanar⸗ 


Regingent von bier a 
Der Krieg in Südafrika. 


„. In der Kapkolonie find die Burenkommandos 
überaus rührig. Neuerdings wird aus Middelburg 
vom Donnerſtag gemeldet: Die Buren haben in 
er Nähe der Station Goodwan einen Laſtzug 
zum Entgleiſen gebracht. Der Lokomotivfſihrer 
wurde getödtet, der Heizer verwundet. Die Buren 
wurden aber verjagt, bevor ſie ſich noch in den 
Beſitz der Vorräthe ſetzen konnten. — Ein Bruder 
des Burenkommandanten Ben Viljoen wurde ge⸗ 
fangen genommen. — Aus Kenharbt wird vom 
Freitag berichtet: Eine ſtarke Patronille der Grenz⸗ 
jäger, welche eine Vorrathskolonne nach Upington 
geleitet hatte, wurde bei der Rückkehr Hierher 
N von einem hundert Mann ſtarken Buren⸗ 
ommando unter Conroy angegriffen. Die Buren 
waren auf dem Marſche nach Keuhardt, um die 
Stadt anzugreifen. Nach ffinfſtündigem Kampfe 
wurden die Buren zurückgeworfen. 15 Buren 
wurden getödtet, 17 verwundet und gefangen ge⸗ 
nommen. Eine Anzahl von Pferden, mehrere Ge⸗ 
wehre und Munitionsvorräthe wurden erbeutet. 
Auf britiſcher Seite wurde angeblich nur 1 Mann 
ſchwer verwundet. 

Weiter meldet Reuters Bureau aus Middel⸗ 
burg in der Kapkolonie vom Sonnabend: Die 
Burenabtheilungen e ſich in deu Zuurbergen 
zuſammengezogen haben, wandten ſich geſtern früh 
ſüdwärts. Ihre Zahl beträgt 600, fie werden von 
Krnitzinger befehligt. Oberſt 2 hat ihre 
Verfolgung aufgenommen. — Ein Telegramm des 

Standard“ aus Middelburg vom ſelben Tage 
beſagt: 16 Buren ergaben ſich heute, ſie brachten 
12500 Stück Rindvieh, 12 000 Schafe, 30 Pferde 
und 12 Wagen mit, welche ihnen der Kommandant 
Oppenheim anvertraut hatte, um ſie über die 
Eiſenbahn hinweg nach Norden zu ſchaffen. 

Nach einem Telegramm Lord Kiccheners aus 

rätoria vom Sonntag machten die Buren mit 
überlegenen Streitkräften am 23. einen energiſchen 
Angriff auf einen Convoi zwiſchen Ventersborp 
und Potſchefſtroom. Der Angriff wurde abge 
schlagen, auf engliſcher Seite wurden vier Mann 
getödtet und dreißig verwundet, der Convoi wurde 
alückich au ſeinen Beſtimmungsort gebracht. 

Aus Sandriverport (Trausvaal) liegt am 
Mittwoch, 22. Mai, folgende Meldung vor: Oberſt 
Wilſon verſuchte mit einem Theile von Kitcheners 
Jägern, das Kommando Beyers zwiſchen Nylſtroom 
und dem Saudriver zu umzingeln. Der Verſuch 
mißlang aber, da die in den Rücken des Feindes 
geſandten Truppen de ſpät ankamen. Es entſpann 
ſich nur noch ein Gefecht mit der Nachhut. 18 
Buren wurden gefangen genommen, 40 Wagen, 
Munitionsvorräthe und Vieh erbeutet. Der Feind 
beitand. zum größten Theile aus Unberittenen. 
Auf britiſcher Seite wurde einer getödtet und ſechs 
Mann verwundet. 

Dreihundert Burengefangene aingen wie Reuters 
Bureau meldet, am Freitag von urbau an Bord 
a Dambrerd „Hawarden Caſtle“ nach der Inſel 

ermuda ab. 

Bei einem in London am Sonnabend von 
Chamberlain zu Ehren Miluers veranſtalteten 
1 hielt erſterer eine Rede, in welcher er 

ilner für ſeine Thätigkeit lebhafte Anerkennung 
zollte und ausführte, die 8 welche Milner 
nach ſeiner Rückkehr nach Südafrika zu erfüllen 
habe, werde noch 1 5 fein, „Ich habe das 
Vertrauen,“ fügte Chamberlain hinzu, „daß dann 
die Funken, welche unter der Aſche dieſes Krieges 

limmen, der ſeit langer Zeit aufgehört hat, ein 
olcher zu ſein (J. verlöſcht ſein werden. Milner 
wird eine neue Ordnung der Dinge einflihreu, der 
bald Verſöhnung und gemeinſchaftliche Fh tſacd⸗ 
beider Raſſen folgen werden, welche die hauptſiüch⸗ 
lichſte Bedingung ſind für die Herftellung eines 
auf geſunder Grundlage ruhenden und, wie ſeine 
Schweſterföderationen Kanada und Auſtralien, 
einigen, freien, blühenden und e Südafrika. 
In ſeiner Erwiderung dankte Miluer zunächſt für 
den ihm bereiteten Empfang, ging dann auf die 
gegen ihn gerichteten Angriffe ein und betonte, 
die ibm erwieſenen Ehren ſeien auf die Noth 
wendigkeit zurückzuführen, aller Welt zu zeigen, 
daß das Land ſeine Diener im Aug cht des 
eindes nicht verläßt. Es ſei lächerlich. ſehlog 
iluer, zu behaupten, daß der Krieg durch größer 
offen kon 2 bel de Teo eine ſaugkere 
offentlich komme ba ie Ze 7 
nachſichtigere Politik in Südafrika zur Anwendung 
elangen könne. 


Probinzialnachrichten. 
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Hamburg, 28. Mai. Wie die mb. Börjene 
halle“ meldet, iſt es noch geſtern Abend gelungen. 
die drei in dem Siel eingeſperrten Arbeiter aus 
=. schrecklichen Lage zu befreien, nachdem fte 28 

tunden in dem Schacht geſeſſen hatten. 

Sonderburg, 27. Mai. Letzte Nacht ertranken 
bei einer Segelpartie drei Füſiliere vom 3. Ba⸗ 
talllon des Regiments Königin (Schleswig Hole 
tr.] ſteiniſches) Nr. 86. n z . 

öln, 28. Mai. Die „Kölner Zeitung“ 
meldet aus Peking vom 26.: Der Abzug 
der Marinetruppen findet morgen ſtatt. 

Krefeld, 27. Mai. Geſtern Abend fand die 
konſtituirende Verſammlung des Kongreſſes der 
chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſchlands ſtatt. 
um Vorſitzenden wurde Schiffer⸗Krefeld, Vor⸗ 
Bender des N chriſtlicher Textile 
arbeiter Dentſchlands, gewählt. Heute Vormittag 
hielt der Kongreß die erſte Sitzung ab. 


earbeitet. Nachdem die Baulichkeiten der drei] thekenbeſitzer und Apotheken⸗Rtentuer vertreten 
tationen Althauſen, Plutowo und Baumgart aus⸗ ſein müßten und zwar am beiten in dem Ver⸗ 
gegeben worden, find nun auch bereits die Pflaſter⸗ hältniſſe 2:31. Als Abgeordnete für die in. 
arbeiten ausgeſchrieben. Wegen des Bahnbanes | Hannover tagende Hauptverſammlung des deutſchen 
muß die vom Kreiſe augekaufte Windmühle des] Avothekervereins wurden die Herren Apotheker 
Beſſtzers S. Bitzer abgebrochen werden. Fromelt in Zoppot und Rehbein in Danzig 
raudenz, 25. Mai. (Eutſprungener Dieb.) gewählt. 

Ein gefürchteter Spitzbube, Namens Bluhm, der] Aus Litthauen, 25. Mat. (Der Präſident des 
zahlreiche Fahrrad⸗ und andere Diebſtähle auf] Evangeliſchen Oberkirchenrathes), D. Barkhauſen 
dem Gewiſſen hat und von dem auch der unlängft | aus Berlin, wird in der Woche nach Pfingſten in 
gemeldete Einbruch auf Bahnhof Gottesſeld Königsberg eintreffen, um ſogleich für mehrere 
verübt worden iſt, war in Graudenz verhaftet Tage durch die Provinz Ostpreußen zu reiſen. 
worden und ſollte hente durch einen Transporteur] Ihm liegt daran, die kirchlichen Verhältniſſe in 
nach Thorn in Unterſuchungsbaft gebracht werden. | Litthauen kennen zu lernen, ſich perſönlich davon 
Bei Oftaszewo gelang es Bluhm ſedoch, aus dem zu überzeugen, wie groß und ſchwer zu bedienen 
in der Fahrt befindlichen Zuge herauszuſpringen viele Kirchſpiele hier find, auch nach den vielen 
und, ehe noch der Transporteur die Nothleine gerade in Litthauen neu eingerichteten Seelſorge⸗ 
ziehen konnte, im Walde zu verſchwinden. Er bezirken zu ſehen u dergl. mehr. Herr Barkhausen 


ſiuski mit 3000 Ztr., of. Kreß mit 4500 Ztr. 
Kohlen von Danzig nach Plock, A. Kaminski mit 
3000 Ztr. Farbholz, Io). Wa Bere 8 
Asphalt von Danzig nach Warſchau, A. Kubacki Aſchaſfenbucg. 27. Mal. In dem benachbarten 


mit Steinen von Nieszawa nach Mewe, A. 
$ je-] Dorfe Großwallitadt wurden drei Perſonen, 
Jeuszewart und f. Hardt mit Steinen bon e welche ſich während eines Gewitters unter eine 


29. Muchargit unt 9 Tragen Ag Ar ir Blechhütte geflüchtet hatten, vom Blitz erſchlagen. 
Rundholz aus Rußland nach Schulitz, Neſſel mit Budapeſt, 27. Mai. Der Ausſtand der 
Arbeiter in deu Reſchitzaer Werken der 


5 Traften eichene Balken aus Rußland, 2 nach 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗ 


Schulitz und 3 nach zung 
Wafſerfaud Der 1 bei Thorn am 28. Mai geſellſchaft beginnt einen ernſteren Charakter 
anzunehnten. Die Forderung nach zehu⸗ 


früh 0,66 Mtr. über 0. 
Mocker, 27. Mai. (Straßenſperre) Die Straße ſtündiger Arbeitszeit wird von der Geſell. 
ſchaft nicht bewilligt. Es ſtreiken jetzt 


vom Leibitſcher Thor am grünen Jäger vorbei 
bis zur Spritſtraße iſt wegen Neuſchüttung auf ſämmtliche 4000 Arbeiter. 
Havre, 27. Mai. Miniſterpräſideut Waldeck⸗ 


etwa 3 Wochen flir Wagen⸗ und Reiterverkehr 
geſperrt. Rouſſeau kam geſtern Abend hier an. Bei ſeiner 


Pod „ 25. Mal. (Au 5 K. . 2 1 22 N 
heiten. Eur Trſchinaßße⸗ F Ankunft warf nach ihm ein Nationaliſt. ein 
krankheiten haben hier nun gau aufgehört; die 20 jähriger Bäckergeſelle namens Erneit Para 
wen n ben e ei. eee de ee e ce 
warten. — Zur Trichinoſis⸗ Angelegenheit iſt heute meldet wird trat die von dem Nationgliſten Bars 


nur zu melden, daß die Fleiſchtheile, in denen f a 
ich 5 3. fait gegen Wald .Ronſſeau geſchleuderte Apfel⸗ 
Trichinen gefunden wurden, von der Staats⸗ fine deſſen Gemahlin und verletzte fie leicht am 


auwaltſchaft eingefordert find. Neuerkrankungen] Kopfe 
von Berionen find uicht bekannt geworden; die an London, 27. Mai. Kitchener meldet aus Brä⸗ 
toria: Seit ſeinem letzten Telegramme über die f 


Trichinoſe erkrankt Geweſenen wagen ſich jetzt 
allmählich auf die Straße, um nach langem Kranken⸗]Verluſte der Buren find 65 Buren getödtet und g 
36 verwundet worden; 267 find gefangen genommen 1 


lager die Mailuft einzuathmen. 
U rr und 83 haben ſich ergeben. Ferner nd 246 Ge⸗ 
wehre, viel Munition und 179 Wagen, ſowie eine 
Anzahl Pferde und anderes Vieh erbentet worden. * 
London, 27. Mai. Amtlich wird mitgetheilt, 
daß hier am 19. d. Mts aus Kapſtadt zwei au 
der Garniſon von Mafeking ſtammende Soldaten 
angekommen find, welche an der Ve erkraukt 
find. — Die Zahl der bis 26. in Kapſtadt vorge⸗ 
kommenen Erkrankungen an der Peſt beträgt ins⸗ 
geſammt 608, biervon haben 308 Fälle mit dem 
Tode geendet. 5 0 
Petersburg, 26. Mai. Im Stadttheater in 9 
Kutais machten mehrere Studenten während einer 
Borftellung der „Schmuggler“ Lärm. Als dann 
die Uuruheſtifter nach vergeblichen Ermahnungen 
gus dem Saale entfernt worden waren, gun te 


mn 


600 Mk. bezahlt, einzelne brachten auch mehr. 
Die 3 nd unnmehr wieder vollſtändig 
geräumt. ; 

5 25. Mai. (Kalſerbeſuch.) Se. Majeſtät] von Tſchertkoff, hat an den Herrn Oberpräſidenten 


. 6 kr 40 Min. traf Se. Mafeſtät in der Uniform |geringfte in den Weg gelegt würde. Im Gegen- 
der Leibhuſaren auf dem hieſigen Bahnhofe ein theil wolle er Vorkehrungen treffen 1. 5 12 

Arſchan ſo 
eine kombinirte Ehrenkompagnie der biefigen | angenehm wie möglich zu machen. Indeſſen läge 


Tom ER aan Der „Nowik“ intereſſirte Se. 
Sch 


bee alte e In Glogau hat ſich der 35 
a 


nn —__—_—__ —_ —_—____ U 


Lokalnachrichten. 


Betfonälien) Der Schich neter Htg 
N i = (Berfonälten.) Der Schichtmeiſter Guſta 
in ebenſo vollſtändiger und ausgezeichneter Eggers von der Grube König bei Saarbrücken iſt 


wie das auf der Schichau⸗Werft er 2 - on | i 
inienſchiſf „Haifer Bor baron er Ablesen zum Sekretär bei den königl. Bernſteinwerken in 


gelangen werde und ebenſo 1 Refultate 


Math teje bie Trendige Nachricht, daß er ihm den 
0 dabei der Hoffnung Ausdruck, daß dieſes 


Königsberg i. Pr. ernannt worden. Der Bureau⸗ 
diätar Georg Kirchner in een 1. Pr. it] 
e den königl. Bernſtein er wit 8 ai enken. K 1 hat 
9 — Mittelſchulte rer Prüfung.) Die üdren, Armßündern, Hroſchen aud "Bnrfenuobeln 
Bee e . = ends reiſte 5 155 er in Danzig abgehaltene Mittelſchullehrer⸗Prüfung, wurden alle Güfte bedacht, 500 Mk. Trinkgeld 

9, 28. Mai. (Berſchiedenes.) Die Prökel⸗] Bewerbern folgende Herren beſtanden: Lehrer 
gane e dieſem Jahre] Dumkow⸗Thorn, Krüger⸗Grandenz, Wolff⸗IJwitz, 
„d. Mis 8 Rebböcke und am 24. d. Mts. 7 Reh 


r St lei i 
Schlofe in Beöteiwfg Reis el Süner, auf Bolten Beograd u. Rehe Matbeuatit. 
[Der © 


5 lende Menge an, welche lärmte und ſchrie. 


auf die wachehabenden Poltzeipoſten Steine a 
ſchleuderten. Mit Hilfe von Koſaken wurbe f 


Gouvernement Ufa wurden durch eine Feuers⸗ 
brunſt 600 Hänfer zerſtört. 3000 Menſchen find 


feine Rolle ſpielte. u Al wird bezüg⸗ 
lich einer Reihe von Schenkungen, die Schulz ge⸗ 
macht hat, geſchriehen: Die Verhaftung des Fom⸗ 
merzienraths Schulz wirbelt hier in der Stadt 
beträchtlichen Stanb auf, und das Stadtgeſpräch 
dreht ſich zumeiſt um die Frage, ob die Schenkungen. 
die derſelbe hier gemacht hat, ſicher geſtellt ſind 
bei einem eventuellen Bermögensverfall des 
Stifters. Sauis ſchenkte im Jannar 1897 zum 

einer aus Oldenburg ſtammenden ver⸗ 
ftorbenen Frau 300 000 Mk. zum Ban und Betrieb 
des Stifts „Friedas . das im Jannar 
dieſes Jabres Aer ke ellt und bezogen wurde. 
Er bezahlte ſpäter die Kapelle des Stifts noch 


M 45 beſonders und ſchenkte auch noch 15000 Mk. Be- 
Mk., Schlochau 1669,14 Mk., Schwetz 4082,81 Mk., triebszuſchuß. Die geſammten Gelder find nebſt 


Sträsburg 1824,76 Mk. Thorn 2802.28 ME, Mili. Schenkungsurtunde in preußiſchen Nonſols über⸗ 
kärinſpektlon 1592.30 Mk. Reformirte Juſpektion] reicht, und daran dürfte alſo 1 kenerlei Neude. 

Mt rung in feinen perfünlichen Verhültuiſſen gerüttelt 
werden können. Dieſelbe Sachlage iſt es mit dem 
der Cäcilienſchule zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Schülerinnen geſchenkten Kapital von reichlich 


deſſen Wiederherſtellung bereits gemeldet war, 
iſt neuerdings erkrankt, und zwar ſchwer. 
Sein Zuſtand gilt als hoffnungslos. 

Sydney, 27. Mat. Der Herzog und die Herzogin 
von Cornwall und Vork trafen heute Vormittag 
ier ein und begaben ſich nachmittags unter dem 
be und dem Gelänte der Glocken, 

von der Bevölkerung lebhaft begrü f an Land. 

p 


ag wurde bei dem Manne nicht vorge⸗ 
junden. 

kundigungen ergaben die Richtigkeit der Perſonalien. 
Der Mann wurde darauf am Donnerſtag Abend 


3 
weiter 1 
noss“ in Danzig hielt vor einig ——— 2642,97 Mk., Pr.⸗Stargard 5 aR Mk., Brieſen n die Berge, 
du rwa Pol f 


ſüdwärts marſchirend, 7 
die Eiſenbahn gekreuzt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
128. Mai 125. M 


runde gebühre dieſem Herrn ein heſonderer] Dampfer und Bahn brachten an beiden Feiertagen : Zend. Fondsbörſe: — 

Zu b. anf e e — beantrage] große Menſchenmeugen hinaus in die ſchöne in a id Wa ee e e iſſiſche Baurnoten p. Kaſſa 18-0 

bringen. In demſelben Augenblick löste ber Kon- dieſem Jahre besonders weit in der Entwickelung hauſe und den vielen Brivatbeditrftigen unter der arichan 8 a Fr > k 
miſſar die Nera auf leber bie Mandver Borgeſchriltene Friſhlahrsnatur. Alle die Aus“ Hand geſtifteten Gelder, die eine hohe Summe] Pester aufugten 85-10 
eines Irrſtunigen wird berichtet? Der 23 Jahre flugsonte unſerer Umgegend:-Dttlotibin, Czerne. | zepräjentiren, fd nicht anzugreifen, Anders fteht| Fren ie Kouſols 3% 88-10 

alte Urdeſter rang Femper von bi —. Jahre witz, Niedermühl, Gurske und Kulkau_erfrenten|eg mit einem Kapital von 70000 Mk., das Schulz ken ide Foufofs ½ % » 98-50 

kurzer Zeit die — 35 4 en je e 75 vor ſich ſehr zahlreichen Beſuchs. Nach Ottlotſchin dem Eliſabethſtift zinslos darlieh. Das würde reußiſche Konſols 3½ % . 98-40 
555500 En Deenien ud ene fubren am, seiten 1800 5 5 bei, eventueller Yauferottecklärung der Konkurs: Dent che Hr Pa 2805 — 

88 9975 e 5 5 eisen nud begab ſich auf dem Waldplatze und im Oltlokſchinecker Grenze moſſe — er 8 eier. Pfandbr. 3% went. ll 85-20 

Fang, dert wurde er Aufolge Tehuer Tonberbaten ben besten Onder. Ben Beheübern be Gonmin ii gener Binudbrisle 3y20%” 08-80 

— — ſofort für geiſteskrank gehalten Stadt e ee Bein, — qſch im Be 855 Neueſte Nachrichten. a 47 4 5 101— 70 

.._. ba in — "gt 110 au eine | deren von der Ziegelei tagen läßt, die ihre An⸗] Königsberg t. Pr., 27. Mat. Kommerzienrath oluiſche Pfandbrieſe 440% 

alone Schritte in der Wi ’ een 4 die | ziehungskraft immer ausübt. Dagegen hat der Louis Großkopf, welcher den Plaz zur Errichtung fiel. 1% Auleihe . 

ace a hun. Die biefige königliche Poftzedierd⸗ — mc, ber MeDerbretit-rubpe 805 Shüvenhaufe ie „Königin Lulſe⸗Gedächtnißkirche“ anf den Hufen talientiche Rente — 45 
tion, die inzwiſchen von dieſem Vorfall in Keunt⸗ Feiertag war ee na ag 5 wi e l eee en a Diskon. Kummandit-Mutbelle 


hatte, iſt geſtern geftorben. 
Potsdam, 27. Mai. Vom herrlichſten Wetter 
beglüuſtigt, fand heute Vormittag beim Neuen 


en Feiertag ſteigerte ſich die Hitze noch weiter, 
Palais das Stiftungsfeſt des nen 


odaß eine rein tropische Temperatur herrſchte, 


Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtauleihe 3½ % 
Weizen: Loko in Newy. März. 
Spiritus: 70er loko. 3 


ö Aus der Provinz, 25. Mai. (Die Apotheker des] heißen Stein iſt. Viele größere Arbeitsbetriebel die Herren vom Hanpkquartier, die Herren und Weizen Mai . 2... 
| Bein Danzio) elten am Freitag im „Deutſchen haben auch heute, am ſogenannten dritten Feier⸗ Damen der Umgebung der Majeſtäten, die Kabinets⸗ „ Jul! 
; ante u Danzig eine Verſammlung ab. Er⸗ tag noch geſchloſſen, an dem in Barbarken der „die Generalität, Staatsminiſter Möller, 2 eptember | 
1 enen ante etwa 30 Herren. Bei Beſprechung große Ablaß ſtattfindet. Staatsſekretär Kraetke, die fremdherrlichen Office} Roggen Mi 
eee , Den | za, gHieHDEE. 
. 5 erdirekto e 3 R el 8 
ekerkammer gelegt. Diejelbe hat für die Provinz] Viktoria⸗Garten fein Gafiipiel eröffnet. Herr Neldgotes dae 2 5 Bank⸗ Diskont Lombardzinsfuß 5 bit. 


4 pCt., 
Privat⸗Diskont 3 ½ pt., London. Diskont 4 pct. 
Königsberg, 28. Mai. (Getreidemarkt.) 

Zufuhr 25 inländische, 112 ruſſiſche Waggons. 

r — . 22 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Dienftag den 28. Mai, Jr 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +20 Grad Celſ. Wetter: 
heiter. Wind: Südoſt. 
epumpt. Von den 12 Leuten ſind 9 gerettet. Vom 27. morgens bis 28. morgens höchſte Tem⸗ 
an hofft auch die drei fehlenden Leute noch peratur + 27 Grad Celſ., niedrigſte + 16 Grad 
lebend vorzufinden. Celſtus. 


ji 180, im Regierungsbezirk Marienwerder] ausreichendem Maße fände. 

oth — wei Prähme) für die Trafektdampfer⸗ 

a atugen 28 8 8 Schiffs⸗ 
on Gauott au 

— Vebalte Bezirke — g und Marienwerder] Stapel. Die Prähme find aus — A120 Oder: 

daß in De atz wurde angenommen, kahn hergeſtellt worden, indem derſelbe quer durch- 


0 8 othekerkammer die drei Haupt⸗ i 5 
f gruppen: en om und Bertwolter Yo. 9 — F 


an N ae 


Geſtern Abend 11½¼ Uhr 
entſchlief nach langem, 
ſchwerem Leiden meine innig⸗ 
geliebte Frau, unſere liebe 
Mutter, 2 


Frau blara Henning, 
geb. Grundies. 855 

Dies zeigen tiefbetrübt an 80 
Thorn den 27. Mai 1901 
die Hinterbliebenen. BE 
Die Beerdigung findet WE 
Mittwoch den 29. d. Mts., ES 
nachmittags 3½ Uhr, von 
der Leichenhalle des altſtädt. WE 
Kirchhofes aus ſtatt. 5 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Die Beſitzer gewerblicher 
Feuerungsanlagen werden darauf 
hingewieſen, daß infolge hervor⸗ 
tretender Rauchbeläſtigungen, die mit 
geſundheitlichen Schädigungen ver⸗ 
bunden find, auf Grund der Ge⸗ 
nehmigungsurkunden oder des 8 10, 
Titel II, 17 des Allgemeinen Land⸗ 
rechtes mit allem Nachdruck entgegen⸗ 
getreten werden wird. 

Sie werden deshalb — 
fordert, bis zum 1. September 
dieſes Jahres geeignete und aus⸗ 
reichende Mafſmnahmen zur 
Rauchverhütung zu treffen. 

Die Gewerbeaufſichtsbeamten und 
die Ingenieure der Dampfkeſſelüber⸗ 
wachungsvereine ſind vom Herrn 
Miniſter für Handel und Gewerbe 
angewieſen, ihnen dabei mit ſachver⸗ 
ſtändigem Rathe zur Seite zu ſtehen. 

Thorn den 28. Mai 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der Pflaſterarbeiten 
ansicht. Material in der Coppernikus⸗ 
ſtraße zwiſchen Bromberger Thor und 
Heiligegeiſtſtraße, ſowie in der Brücken⸗ 
ſtraße zwiſchen Jeſniten⸗ und Breite⸗ 
ſtraße, haben wir einen Termin auf 


Mittwoch den d. Juni d. J8. 


vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt. 

Die Bedingungen und Koſtenan⸗ 
ſchlagsauszüge können im Stadtbau⸗ 
amt während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen oder von dort gegen Er⸗ 
ſtattung der Vervielfältigungsfoſten 
bezogen werden. 

Thorn den 25. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


Grosse Auktion. 
Freitag den 31. d. M., 
von vormittags 10 Uhr ab. 
Strobandſtraſte 4. 


Aönigl. Preuß. 205. 


Lotterieloſe zur 1. Klaſſe in J % Yan. ½ 
Abſchnitten giebt Lotterieeinnahme auch 
nach außerhalb gegen Nachnahme ab. 
Aufträge unt. „Lotterieeinnahme“, 
Heinr. Eisler, Berlin S. W. 19. 


Die antlihe Fepinnliſte 


der Königsberger Pferdelotterie 
iſt eingegaugen und kann eingeſehen 
werden in der 
Geſchäftsſlelle der „Thorner preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Unterricht 


wird billig in und außer dem Hauſe 
ertheilt in allen Realfächern, frz. 
Sprache, Muſik, (Klavier, Geige, 
Orgel und Harmonielehre) und 
Handelswiſſenſchaften. Anfragen 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wer billig besseres welbliches 
Perſonal oder als solohes Stellung 
sucht, verlange „DeutſcheFrauen⸗ 
Ztg.“, Coepenick-Berlin, Zentral- 
tatt für kleine Anzeigen. 


Ting. Verkäuferin, 


mit guten Zeugniſſen, findet in meinem 
feinen Wurſtgeſchäft per bald gute, 
freundliche Stellung. Erbetene 
Offerten mit Photographie an 
H. Wuttge, 
Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb, 
Forſt i. L. 


Poriokte Nehneiderin 


für's Hans geſucht. Parkſtr. 4, 


Mädchen für alles 


ſofort geſucht. 
Frau Hauptmann von Rodbertus, 
Brauerſtraße 1. 
ITjährig. Mädchen für den ganzen 
Ta ae Grabenſtr. 16, III. 
Für mein Tadeugeſchäft ſuche per 
ſofort einige 


Lehrmädchen. 


Herrmann Thomas, 


K. Hoflieferant. 
Ded 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten d 
V. Hinz, aneh 


Gesucht 


ſofort für ſpäteren Vertrauens⸗Poſten 
fleißiger, ſtrebſamer, junger Mann, 
als Eiukaſſirer und Verkäufer bei 
feſtem Einkommen; nur nachweislich 


gut empfohlene Bewerber finden Be⸗ 


rückſichtigung, kl. Kantion erwüuſcht. 
Singer Co., 
Nähmaſchinen Akt.⸗Gefſ., 


Thorn, Bäckerstr. 33, 
frühere Firma: G. Neidlinger. 


Photographie. 


In meinem photogr. Atelier und 


VVergrößerungs⸗Anſtalt findet ſofort 


ein Lehrling 
A elier Bonath, 
Thorn. 


| Achtung! 


Söhne achtbarer Eltern, welche die z 


Gärtnerei gründlich erlernen wollen, 

können jederzeit eintreten. 

N. Herrmann, n 
Ernſtrode, Kreis Thorn. 


14000 Mark 


zur 1. Hypothek ſofort geſucht. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


EI. 000 Mf. 45% |W 


3. abſolut ſicheren Hypothek z. verg. 
Adr. erb. u. 100 A. a. d. Geſchäftsſt. 


00 Mf. A 5% 


w 
45 
hinter Stadtgeld. goldſicher z. zediren. 
Off. erb. u. C. B. an die Geſchäftsſt. 


23000 Mark 


werden auf ſichere Hypothek 500 . 


Parzelſirung. 


20 Morgen Land zu Banſtellen, 
auch zur Gärtnerei geeignet, an der 


0 
Janitzenſtraße 
(am Waſſerwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kaufluſtige 
können ſich melden b. Herren Mellwek 
u. Smueinski, Cul. Chauſſee 50. 

das Wielengrundtüd 
Neu⸗Schönſee Nr. 31, 220 Morgen 
groß, dicht bei Stadt Schönſee, iſt 
mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres bei Gust. Prowe in 
Thorn und Poſthalter Rastzkl in 
Schönſee Weſtpr. 


Mein Grundſtück 
Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 
36 beabſichtige ich krankheitshalber zu 
verkaufen. Frau Kozlowska, 

Tuchmacherſtraße 10. 


Reitpferd. 


Verkaufe meine ſehr 
edelgezogene, 4½ Zoll 
große, braune 6 jahr. Stute. Das Pferd 
zeigt bei hochvornehmen Extérieur 
gleichmäßige und flotte Gänge, iſt faſt 
für jeden Dienſt verwendbar und mit 
einem Preiſe von 1400 Mk. verkäuflich. 
Nicolal, Leutnant d. Reſerve, Ulanen⸗ 
Regimeuts- von Schmidt, zur Zeit 
Thorn, Mellienſtr. 134. 
N, Einen 5 Jährigen, Frauen 


Wallach, 


als Neſt⸗ und Wagenpferb zu ge⸗ % 


brauchen, verkauft 
W. Blaske, Thorn III. 


Wegen Nufgabe des Geſchäfts 


ſtehen zum Verkauf: Pferde, Ge⸗ 
ſchirre, Kabriolets und Arbeitswagen; 
ferner ſtarke Felgen, Speichen, roth⸗ 
und weißbuchene; ſowie eichene Bohlen 
ꝛc. Umzugshalber ſehr gut er⸗ 
haltene eichene und eſcheue Möbel, 
Betten, ſowie allerlei Hausgeräth. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
a" 

Nicherſchrank oder Neal 
u kaufen geſucht. 
dreſſe wolle man in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung abgeben. 


Damenrad, Breunabor, gut erh. 
billig zu verkaufen. Gerſtenſtr. 6,1. 


die größt. u. beſten d. Well, 

ke k gar. ſpringlebende Ankft., 

5 kg Korb frauko m. 80 

Speiſekrbſ. 4,50 Mk., 60 Rieſen⸗ 

krebſe 5,50 Mk., 40 Ungehener⸗ 
Solokrebſe 7,50 Mark. 

K. Streisand, Oderberg Schleſ. 


Allerfeinste Tafelkırschen, 


Heutiger Preis: 
Pfd. 40 Pfg. 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Stand auf dem Wochenmarkte: 
1. Eingaug zum Rathhauſe. 
2. Eingang vor dem Porzellangeſchäft 
von Hexer am Coppernikusdenkmal. 


Häcksel, 


Roggen, Weizen, 
Hafer und Geriten, 


Pressstrob, 


geſundes zu Futterzwecken, offerirt 
billigſt 
Emil Fabian, Bromberg, 


chillerſtraße 6.1 Mittelſtr. 22, Telephon 450. 


Angebote nebſt | & 


92 NN 
; N 
17 P. P. IN 
\ Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich das von meinem 
N77 verſtorbenen Manne unter der Firma S. A. Reinelt in 
Thorn, Brückenſtraße 26, betriebene Sattlergeſchäft mit 
dem heutigen Tage Herrn Sattlermeiſter Otto Wegner 
käuflich überlaſſen habe. Indem ich für das meinem Manne 
Carl Reinelt in fo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens 
danke, bitte ich, daſſelbe auch auf feinen Nachfolger übertragen 


zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


J Thorn den W. Mai 1901. F 
N 4 Frau Anna Reinelt. 
N 


P. P. 
Im Anſchluß an vorſtehende Anzeige beehre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß das bister von Herrn S. Reinelt 
N 7 unter der Firma G. A. Relnelt geführte 


Sattlergeſchüäft, 


Thorn, Brückenſtr. 26, 


mit dem heutigen Tage in meinen Beſitz übergegangen iſt und 
von mir weitergeführt wird. Geſtützt auf meine Erfahrungen, 
die ich in den bedeutendſten Sattlereien Stettins und Berlins 
gemacht habe, werde ich bemüht ſein, durch 


Lieferung reell gearbeitetet Sattlerpaaren, 


ſowie 
billige Preise 


mir die Zufriedenheit meiner Kundſchaft zu erwerben. Das 
meinem Vorgänger bewieſene Vertrauen bitte ich auch auf mich 
übertragen zu wollen. 
Thorn den 28. Mai 1901. 
Hochachtungsvoll 


Otto Wegner, Sattlermeister. AN 

> — 

rs-Waaren-Ausverkauf, 
Breitestrasse 6. 

Die zur Gustav Heher'ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
. in reicher Auswahl und in den neueſten De⸗ 
ſins, beſtehend in: 

Glas-, Porzellan⸗ u. Galanuteriewaaren, Gas⸗ 

kronen, Hängelampen, Wand- u. Stehlampen, 

Kinderwagen, Reiſekoffern und Gartenkugeln, 
ſowie ſämmtliche 

Haus- und Küchengeräthe 
werden zu ſoliden Preiſen verkauft. 

Das Geſchirrgewölbe im Rathhauſe Nr. 6 iſt vom 1. 
Mai täglich geöffnet. ER 


Don. 


2 2 


Herrenmoden. 
Garantirt 
tadellose Ausführung. 


werde ich in 
Bromberg, Hötel zum Adler 
anweſend ſein, um 


künſtliche Augen 


direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen. 
F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden. 
„Neue Erändung: Müllers Reform-AugenD.R.G. Musterschutz“, 


Wanderer-Pahrrad 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 
Vertreter: Walter Brust, Thorn. 


Konkurs Ulmer & Kaun, Thorn. 
Das Lager, beſtehend aus 


Bau⸗ und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ 
gewebe, e e desgl. fertigen Doppelfenſtern, 


ebenſo ca. 300 Metern Granitlleinſchlag 


rtgeſetzt billigſt ausverkauft. 
ER end af dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 


49, ertheilt. 
eg ferbansseit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 


Gustav Fehlauer, Verwalter. 


S it ct f ff Koft und Logis für junge Leute. 
ad} 


Gerſtenſtraße 6, part. 
friſch gebrannt, billigſt bei 


in trockener 
Gustav Ackermann, 


av Ackaman, Lagerraum 


BB” Sernipvecher Nr. 9. geſucht. 
Bauholz, Gustav Weese, 


Bretter, Bohlen, Latten, Fu: oui lucheufabrik. 
Mm nöblirte Bopnung 


leiſten ꝛc. offerirt billigſt 
von 8 Zimm. ev. mit Küche auf 2—3 
Monat zu mieth. geſucht. Adr. bitte 
Thorner Hof u. Chiffre M. I. - abgeb. 
Burſchengelaß eventl. Pferdeſtall zu r. möbl. Vorderzimmer zu 
vermiethen. vermiethen. Auf Wunſch mit 


Reitbahn Friedrichſtraſſe 7. Penſion. Bacheſtraſſe 10, part. 


Bock, 
Dampfſägewerk, Culmer Chauſſee. 
Gut möblirte Wohnung mit 


in der Werkſtatt des 
Erfahrungen ſetzen mi 


+ + 
Dem hochgeborenen und 


eingerichtet habe. 


Es ſoll mein Beſtreben 


ꝛc. jederzeit. 


2 


Apfelwein 


35 Pfg. per Flaſche inkl. Glas, 


60 Pfg per Flaſche inkl. Glas. 


S. Simon, 
Eliſabethſtraße 9. 


bronehiol-Digarrellen” 


geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 
Dr. Abbot. Erhältlich in vier 
Miſchungen à 10, 20, 50 und 100 


Preis per 10 Stick 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mark, 


l. Pardon, Thorn, 


Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
*) Beſtandtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


Ein freundl. möbl. Zimmer mit 

ſeparatem Eingang au einen Herrn 

oder eine Dame billig zu vermiethen. 
15 


* * [a * 
Zpei möbl. Zimmer 
mit Entree, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall mit Aae en von 
ſogleich zu vermietheu. Bromberger 
Vorſtadt, Schulſtraße 22. 
ie möblirte Wohnung des Herrn 
Hauptmann Bamm iſt vom 1. Juli 
ab zu vermiethen. 

J. Kurowski, 
Neuſtädt. Markt. 

5 gut möbl. Zimmer, mit a. o. 

urſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 

Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 

Gerechteſtraßſe 30, I. 

Bol. Zimm. u. Burſchengel zu 
verm. Strobandſtr. 20. 

Möbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 6, p. 

Möbl. Zim. z. verm. Strobandſtr. 6, pt. 


Lin Laden 


mit großen Kellerräumen mit auch 
ohne Wohnung zu vermiethen. 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße. 
Der von mir bisher beuntzte 


Laden 
iſt ſofort zu verm. Nasilowski, 
Uhrmacher, Bacheſtraße 2. 
in Laden u. Wohnung vom 1. 
Oktober zu verm. Culmerſtr. 4. 


Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt: 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
u vermiethen. W. Busse. 
Die erſte Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 


behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


1 Wohnung, 1 Tr., beit. aus 5 Zim., 


Küche u. Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen. A. Teufel, 
Gerechteſtraße 25. 


2 
eraumige Wohnung 
von 5 eventl. 6 Zimmern u. Zubehör 
ſofort zu vermiethen Eliſabeth⸗ 
ſtraße 20, uu. Näheres im Komptoir 


3 Zimmer nebſt Zu⸗ 

1 Wohnung, 5 iſt von on 

oder per 1. Juli zu vermiethen 

Adolf Eichstädt, Gerechteſtr. 23. 

Mere Wohnungen und eine 

Werkſtelle zu vermiethen. 

9 Bäckerſtraße 26. 

l. Wohnung für 100 Mark zu 
K verm. bepbelnirn tr. 39. 


N.B. Anfertigung von Polſterwaaren, 


Coppernikusſtr. 39, 3 T 2 


\ t ſehr geehrten Publikum Thorns und Umgegend 
die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage hierſelbſt, Junkerſtr. 5, 
im Haufe des Herrn Gerson (Dampfmühle) eine 


Werkſtatt für Sattler⸗ und Tapezierer⸗ 
Arbeiten 


Meine durch lange Jahre, insbeſondere durch über 20 jährige Thätigkeit 
errn C. Reinelt hierſelbſt und anderwärts geſammelten 
r ich in den Stand, allen Anforderungen, inſonderheil 
den el Verhältniſſen angepaßt, vollauf gerecht zu werden. 

! ! fein, das mir irie Vertrauen durch beſte 
Ausführung aller in mein Fach ſchlagenden Arbeiten zu rechtfertigen. Bittend, 
mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 


Hochachtungsvoll 


Johann Daus, 


Sattler und Tapezierer. 
Anbringung von Wetter⸗Rouleauz 


Sommer-Thenter, 


Mittwoch den 29. Mai er.; 
Eröffnung. 
Prolog. Jubel- Ouverture. 


N Johannisheerwein] Nauerblinehen. 


reitag den 31. Mai er.: 


Johannisfeuer. 
Schützenhaus. 


1 „dente on 
enftag (3; Pfingftfeiertag), 


Letztes 


Sezeſſions⸗Juartett. 


Entree 50 Pf. 
ie Breiteſtraße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. Is. 
zu vermiethen. Näh. im Komptoir 
von Sultan & Co., G. m. b. 9. 


G dl. Wohnung, Zimmer, 
Küche, Zubehör vom 1. Juli zu 
vermiethen. Hoheſtraßte 1, Tuch⸗ 
macherſtraße⸗Ecke. 

J; meinem Haufe Schuh macherſtr. 


20 iſt per 1. Oktober eine 
Wohnung zu vermietheun. 


S. Baron. 


1 gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Bimmer 

u. Zubehör von ſofort zu ver⸗ 

miethen. Glare Leet, 
Coppernikusſtr. Nr. 7. 


Neſſſen⸗ und lanenlir.-Gde 


„Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
2C., von fofort zu vermiethen. 
Näheres Brom bergerſtr. 50, 


Lohnzahlungs bücher 


für e u 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
jahres, B. G. B. $ 1,4) 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Verloren 


am erſten Feiertag, nachmittags gegen 
4 Uhr, in der Ziegelei, nahe vom 
Eingang und von der Kaſſe, ein 
ledernes, gelbes Portemonnaie 
mit ziemlich bedeutendem Inhalt in 
Gold, darunter 2 Einthalerſtücke. Dem 
ehrlichen Wiederbringer wird Be⸗ 
lohnung zugeſichert. Abzugeben in 
der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitun 
7 
ine goldene Naeh 

verloren. Gegen Belohnung abzu⸗ 


geben bei 
F. Menzel, Breiteſtraße. 


1 Bettkiſſen 


in grauer Leinwand verloren auf dem 
Wege vom Hauptbahnhof nach Jakobs⸗ 
Vorſtadt. Abzugeben bei Drenikow. 


eſtohlen 


eſtern früh ein Handkahn von der 
Hldarkenpe. Wer mir den Dieb 
nachweiſt, erhält eine Belohnung, 
Buhnenmeiſter Nirsto, 
Ulanenſtraße 6. 


Entlaufen 


meine junge Terrierhündin ‚Heddy', 
mit hübſchem, ſchwarzbraunen Kopf u. 
weißem Scheitel. Abzugeb. g. Belohn. 
b. Leutnant Loeser, Wilhelmkaſerne. 


Täglicher Talender. 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hierzu Beilage. 


2 
Er 


Zur Frage der Getreidezoll⸗ 


erhöhung. 
Aus dem Fürſtenthum Lübe 
„Bundes der Landwirthe“ 2,05 
nachſtehende Petition zur Uebermittelung an 
den deutſchen Reichstag zugegangen: 
„Unterzeichnete Bewohner des Fürſten⸗ 
thums Lübeck erklären, daß es nicht nur im 
Jutereſſe des Großgrundbeſitzes, ſondern auch 
im Intereſſe des deutſchen Baueruſtandes und 
des geſammten deutſchen Mittelſtandes, ſowie 
des deutſchen Reiches 
durchaus erforderlich iſt, bei Neuregelung des 
Zolltarifs für ſämmtliche landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe, ſowohl pflanzlicher als thieriſcher 
Art, einen Doppeltarif mit weſentlich er⸗ 
höhten Zollſätzen einzuführen, und bitten den 
hohen Reichstag, in dieſem Sinne zu be⸗ 


ck iſt dem 


Eutin, im April 1901.“ 

Dieſe Petition trägt mit Namen, Wohns 
ort und Poſtſtation angeführte 1849 Unter⸗ 
ſchriften von Bewohnern des kleinen Fürſten⸗ 
thums Lübeck. Unter dieſen 1849 Unter⸗ 
zeichnern iſt kein Großgrund beſitzer, 


821 Hufner und Landwirthe, deren Be⸗ 
ſitz über 5 Hektar groß iſt, 

449 Käthuer und Handwerker mit 
weniger als 5 Hektar Grundbeſitz, 

217 landwirthſchaftliche Ar⸗ 
b 

103 Beamte, Aerzte ac, 

85 Kaufleute und Händler, 

73 Privatleute, 

66 Hotelbeſitzer und Gaſtwirthe, welche 
nebenbei etwas Land beſitzen, 

33 Kleinmühlenbeſitzer und Bäckermeiſter. 

inanbetracht der geringen 

völkerungszahl des Fürſtenthums Lübeck, un⸗ 

nen e eg daf falſch gaben pon Bronzen vorhanden geweſen ſind. In 

die demokratiſche Behauptung iſt, daß eine 

Erhöhung der Agrar⸗Schutzzölle 

Jutereſſe weniger Zehntauſende von Groß⸗ 

grundbeſitzern in Deutſchlaud liegen würde. 

.. —— 


Provinzialnachrichten. 


nice, 25. Mai. 
der evaugeliſchen Kirchene 
heitsrückſichten Herr Stadt 
niedergelegt, und ſind dieſelben dem Herrn Prediger 
Puzig übertragen worden. 2 
ale Wich ee a" 1. — 
ußenarbeitsſtelle Wichorſee der 32 jährige Korri- |... . e 5 2 4 
Fleischer Friedrich Wichert, gebürtig aus verordnetenvorſteher e Eiſenbahn⸗Verkehrs 
randenburg, Kreis Heiligenbeil. 

24. Mai. (Kautorentag.) Am Mitt- 
igſten, den 29. Mai, fi 
Saale des Herrn Kämmereit der erſte Kantoren⸗ 
tag zunächſt der Diözeſe Strasburg⸗Löbau ſtatt, 
zu der auch Berufsgenoſſen aus anderen Diözeſen 
genitand der Berathung iſt: 


tsh 
ven Giſolg 


Be⸗ 


nur im 


Die Rendanuturgeſchäfte 
at a eſund⸗ 
ämmerer a. D. Wendt 


ndet hier im 


willkommen ſind. Ge 


dhof) hat wieder einen ſch 
auf der Münchener Rennbahn erzielt. Sein brauner 
Heugſt „Zeremonienmeiſter“ errang daſelbſt am 
vergangenen Sountag in dem mit 4000 Mk. aus⸗ 

eſtatteten Inländer ⸗Flachrennen 


atz. 
ei use, 2 ae. au A ee 
othlage. Nachtfroſt. uf dem zu geſtern ein⸗ i oeh g 
berufenen außerordentlichen Kreistage wurde dem] kennen vermögen, daffir folgendes Beispiel! Ein beſitzer Fritz zu Rentſchkau als Schiedsmann für 
Kreisausſchuß ein Kredit in Höhe von 20000 Mk 
ur Bezahlung des inzwiſchen beſchafften und an 
edürftige Beſitzer des Kreiſes abgegebenen Saat⸗ 
ollen den Begehrend > ai a ee 
en den Begehrenden zur Regulirung ihrer dies⸗ 
bezüglichen eingegangenen Verpflichtungen unter) geſchlafen. Aus ſeinem tiefen Schlafe erwachte er | fteilvertreter für den Bezirk Böſendorf; 7. der 
möglichſt günſtigen Bedingungen Darlehen ver⸗ 
mittelt werden, deren Rückzahlung 
beendeter Ernte erwartet wird. — Leider haben 
die letzten Nachtfröſte bei den Saaten und Obſt⸗ 
bäumen bereits manchen neuen Schaden verurjacht. 
K (Gegen die 1 
ehrer 


erſten 


erſt nach 


Pd M 
der jüdiſch⸗freiſiunige 
Weichelt einen energiſchen Feldzug begonnen. Er 
{ Zt. von einer ganzen Anzahl 
pon Zeitungen der Thäterſchaft bezw. Mitwiſſer⸗ 
ſch Ermordung des Gymuaſiaſten 
Eruſt Winter verdächtigt, und zwar wurde die 
Ermordung Winters bezw die Zerſtückelung der 
Leiche mit unnatürlichen Neigungen des übrigens 
verheiratheten Lehrers in Verbindung gebracht. 
Weichelt hat wegen dieſer überaus ſchweren Ver⸗ 
egen 26 Berliner und auswärtige 
Zeitungen die Klage augeſtrengt. Heute ſtaud unn 
vor dem Schöffengericht die erſte der Weichelt'ſchen 

ch egen den 
edakteur Dr. Polaczek von der „Berl. Morgen⸗ 
Dieſer war nicht erſchienen, eutſchuldigte 
ch vielmehr durch Krankheit. 
aud des Klägers, Dr. Hahn, beantragte die Ein⸗ 
kingung eines ärztlichen Zeugniſſes eventl. die 
Jwangsweiſe Vorführung des Angeklagten zum 
2 Der Gerichtshof beſchloß in 
ieſem Sinne, worauf Vertagung eintrat. 
Aus dem Kreiſe Konitz, 22. Mai. (Schädelreſte 
r, Bos primigenius,) mit Zähnen fanden auf 
Czarnißer Wieſen Arbeiter beim Torſſtechen. 
er verwarfen ſie die Knochenreſte, und es ge⸗ 
Herrn Förſter Rannow⸗Gildon nur noch, 
Zähne zu erhalten. Dieſe ſind im Verhält⸗ 
denen der heutigen Wiederkäuer koloſſal zu 
Ein Zahn ift etwas gekrümmt. 


wurde bekanntlich 5, 


Rechtsbei⸗ 


nächſten Termin. 


Mittwoch den 29. Mai 1901. 


8 Ot.⸗Krone, m =. 92 der 20 Perg: Det: ihm anvertraute Gelder veruntrent 
olkszählung) r den Kreis Dt.⸗Krone u zu haben. 
afnftig a denn es iſt die Einwohner Inowrazlaw, 24. Mat. (Zwei Pockenfälle) find 
zahl unſeres Kreiſes von 65544 (1895) auf 64203 in Eruſthauſen bei Argenan feſtgeſtellt worden. 
(1900) zurückgegangen, alſo um 1341 Köpfe oder | dagegen beſtätigt ſich der aus der Orlowoer Gegend 
05 Proz. Seit dem Jahre 1880 iſt die Be- gemeldete Fall nicht. Mithin find im Kreiſe 51 
völkerung unſeres Kreiſes überhaupt in ſtetem] Fälle feſtgeſtellt worden. 
Rückgauge begriffen. So betrug die Seelenzahl] Poſen, 25. Mai. (Zur Bekämpfung der Trunk. 
im Dezember genannten Jahres 67063, das find ſucht) und des Kartenſpiels unter den Polen ha 
2806 Einwohner oder 4,27 Proz. mehr als gegen ſich hier ein Komitee gebildet. Es veranſtaltet am 
wärtig; 1890 bezifferte ſich die Bevölkerung noch 16. Juni eine Verſammlung, in welcher gegen dieſe 
auf 65707 Seelen. Der Di⸗Kroner Kreis gehört] beiden Unfitten geſprochen werden ſoll. 
zu den am geringiten bevölkerten Strichen des Bromberg, 23. Mai. (Auflöſung der freiwilligen 
preußiſchen Staates; denn es kommen auf ein] Feuerwehr. Eine Schwindelnachricht.) Geſtern 
Quadratkilometer nur 30 Menſchen. Es ift aber] Abend fand im Dickmann'ſchen Lokgle eine General⸗ 
zu berückſichtigen, daß mehr als 750 Quadratkilo⸗] verſammlung der freiwilligen e ſtatt. 
meter, das iſt über ein Drittel des geſammten] Der Vorſitzende, Stadtrath Schönberg, eröffnete 
Flächeninhalts, Wald und Waſſer find. Ju den] die Verſammlung, legte dar, daß fiir die freis 
fünf Städten (Dt.⸗Krone, Jaſtrow, Märk.⸗Fried⸗ willige Feuerwehr jetzt, nachdem die ſtädtiſche 
land, Schloppe, Tütz) unſeres Kreiſes wohnen] Berufsfeuerwehr verſtärkt und infolge der Waſſer⸗ 
uſammen 19269 Perſonen, während die Land⸗ leitung für eine beſſere Waſſerzufuhr geſorgt 
bevölkerung (98 Landgemeinden und 57 Guts⸗ worden wäre, ein geeignetes Feld der Thätigkeit 
bezirke) 44934 Seelen zählt. nicht mehr vorhanden ſei, und ſchlug vor, die 
Elbing, 25. Mal. (Zur Nachwahl in Elbing⸗ Wehr aufzulöſen. Damit war die erſammlun 
Marienburg.) Herr Polizeipräſident v. Glafenappfeinverſtanden. Es wurde ferner beſchloſſen, da 
in Rixdorf, deſſen Mandat als Faden ber das Vereinsvermögen fünf Jaßre hindurch zur 
neter für den Wahlkreis Elbing⸗Marienburg durch ee für erkrankte Vereinsmitalſeder 
fein Eiurlſcken in eine andere Stagtsſtellung er] peſervirt, aldbaun aber der etwa vorhandene 
loſchen ift, theilt der Elb. Ztg.“ mit, daß er von Betrag der Unterſtützungskaſſe der Berufsfeuer⸗ 
etwaigen Schritten für feine Wiebe waßl abzu-] wehr überwieſen werden ſoll. — Von Bromberg 


ſehen bittet, da er ein Mandat nicht wieder an - Ver, 
nehmen würde. 5 Kr ſuch, eine Nachricht in die Zeitungen zu an Pert x 
Pr.-Stargard, 24. Mai. (Steinkiftengräber. spräſidenten Conrad gemeldet hätten. 
En 2 acht Son ER ee Negierungspräfl . 0 u 
Feldmark mehrere Steinkiſtengräber aus vorge⸗ i spräſidenten Conrad die 
ſchichtli br ee ande Welcheelne dermerkeng⸗ bem Herrn Regierungepzüſt 
Bae eat RT ee if. 
achen lieferten. Je ort an einer anderen 
Stelle ein derſelben Periode angehöriges Gräber⸗ 9 eee 25. Mai. (Zu einer wiſſen⸗ 
feld angetroffen, welches geſtern von Herrn Albrecht | ſchaftlichen Reife), wie ſie alljährlich veranſtaltet 
unterſucht wurde. Die Gräber beſaßen eine wird, haben fich zwölf Geologen aus Berlin, Ofte 
doppelte bis dreifache Steinpackung um die eigente | und Weſtpreußen, vom Rhein und aus Kopenhagen 


deckel, zum Theil vaſenförmig, verziert und mit] dur 3 
Stöpſeldeckel verſehen; Diener befindet ſich auch D 


eine zierliche ſchwärzliche Kinderurne mit Knochen⸗ 
asche An ‚ben geil gefärbten Knochen in einigen Lokalnachrichten. 
Gefäßen war zu erkennen, daß urſpriinglich Bei⸗ Thorn, 28. Mai 1901. 


der Nähe eines Grabes fand ufällig au 
Nobberngzenn vor. Soweit pie 5 Anton Roſtkowski in Strasburg iſt zum etgts⸗ 
waren, überjandte Herr Nittergutsbeſitzer Albrecht mäßigen Aſſiſtenten und Dolmetſcher bei dem 
dieſelben, ſorgfältig in Häckſel verpackt, als Ge- Amtsgericht in Graudenz ernannt worden. 
ſchenk an das Provinzialmnſeum in Danzig. Der diätariſche Bureaugehilfe Dembickt bei der 
Danzig, 25. Mal. (Malerbundestag.) In der] Stagtsauwaltſchaft in Strasburg iſtals diätariſcher 
eit vom 20. bis 24. Juni d. Js, findet in den Gerichtsſchreibergehilfe und Dolmetſcher an das 
änmen des Franziskanerkloſters der 17. deutſche eee iz a 
Malerbundestag ſtatt, der gleichzeitig mit einer dlätariſch Bu 5 Ar 4 15 813 
Feſtausſtellung der zu dem Malergewerbe gehören⸗ anwaltſcha In S 8 n e 8 
den Materialien, Ütenſilien, Hilfsmittel, Maſchinen ie ti leicht es cd kraft 2 wor 7 M 
ze. verbunden i. Das Protektorat über die Aus. 9 4 r EL 3 3 ae t ina Ge⸗ 
ſtellung hat Herr Sberpräſident v. Goßler über ⸗ ichtsd fl 5 ei . 50 ar er pioen : es 
nommen. Dem Chrenausihuß gehören folgende ernannt worden. der cht in Flatow 
Herren an: Stadträthe Bail und Biſchoff, Stadt⸗[ han (Perſonalien bei der Poſt) Ange⸗ 


f 0 iir nommen ſind als Telegraphengehilfiunen die 
iuſpektor Biltow, Oberbt ee Delbrück] Damen Dohſe in Danzig, Schmidt und Schönfeld 
Ober⸗Regierungsrath Dittmar, Eiſenbahn-⸗Bau⸗und in Thorn, Ilguer in Elbing, Böhnke, Merten 
Betriebsinſpektor Deufel, Stadtrath Ehlers, Stadt⸗ Popp, Schwarzrock in Danzig. Verſetzt find: der 
baurath Fehlhaber, Direktor Fiſcher Regierungs-] Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Zimmer von Berlin 
und Gewerberath Goebel, Stadtrath Gronau, nach Thorn, die Poſtaſſiſtenten Gröger von 
Jeſtinnskommandant v Deidebre, Regiernngs“ Dt⸗Eplau nach Lautenburg, Nöring von Danzig 
räſident v. Holwede, Landeshauptmann Hinze nach Briefen i. Weſtpr 2 
8 manbrat Rauzach, Admiral — G e aus dem Kreiſe 
> 4 un a * U or D 8 

Pi —— er Bi — Schi 3 opp. Thorn.) Als Schiedsmänner 1 * die Dauer 
Polizeipräſident Weſſel. 

Pr.⸗Eylau, 23. Mai. (Ein hübſches Geſchichtchen den Bezirk Grabia; 2. d Stei 

zum. Kapitel „Pferdegedächtniß“) wird dem Gr-⸗Neſfan als aan, er 2 Wezirt 
b ran nicht alen ien en au Kelfau und Bielberizeite, für den Bezirk Podgorz; 
wieder auffinden, ſondern auch den Weg nach dem S ee SE 1 N eee 


Orte ihrer früheren Zugehörigkeit noch zu er⸗ vertreter für den Bezirk Zelguo; 4. der Gnts⸗ 


biederer Landmann unſerer Gegend kauft ein von den Bezirk Taunhagen und Stellvertreter für den 
ihm vor einigen Jahren verkauftes Pferd auf dem Bezirk Birglau; 5. der Beſitzer Wichert zu Gurske 
letzten Vieh. und Pferdemarkte in Pr.⸗Eylauf als Schiedsmann für den Bezirk Guürske und 
wieder zurück. Auf dem Rückwege war unn der] Stellvertreter für den Bezirk Guttau; 6. der 
müde Leuker des Fuhrwerks auf ſeinem Sitze eine | Gutsbeſitzer Hellwig zu Altau als Schiedsmanıg- 


. 


erſt, als er vor ſeiner Wohnung angelangt war. Bauunternehmer W. Broſius zu Mocker 
Die Direktion des Fuhrwerks hakte ſomit ledialich Sa für den Bezirk Rocker. . 
das „treue Roß“ übernommen. —(Dieüebungen der Truppen der hie 
Königsberg, 24. Mal. (Verſchiedenes.) Am 9.[ſigen Garnijou) finden in dieſem Sommer wie 
Juni d. 38. wird in Königsberg i. Pr. ein Saui⸗ folgt ftatt: Das Regiments⸗Exerzieren der Jufan⸗ 
tätskolonnentgg der oſtpreußiſchen Sanitäts- terie-⸗Regimenter v. Borcke und v. d. Marwitz findet 
kolonnen ſtattfinden. — In dem Haufe Feuerſtraße] bei Thorn ſtatt und wird bis zum 19. Auguſt be⸗ 
1 hierſelbſt wurde der 15 Jahre alte Adolf Wolff endet ſein, da im Anſchluß daran das Brigade⸗ 
von dem 13 Jahre alten Fritz Scheffler durch] Exerziren bis zum 24. Auguſt abgehalten fein muß. 
einen Meſſerſtich in den Unterleib getödtet. — | Während die gefechtsmäßigen Schießübungen beider 
Die hieſige Strafkammer verurtheilte den ſtädti⸗] Regimenter auf dem hieſigen Schießplatz erledigt 
ſchen Stenereinnehmer Dandert wegen Betruges] werden ſollen, ſoll das gefechtsmäßige Prſifungs⸗ 
zu 4 Monaten Gefäugniß. D. hatte von der Ehe⸗ ſchießen in Gruppe an den Liegetagen zwiſchen dem 
frau eines hieſigen Beamten die / jährliche Stener- | Divifionsmandver und der Parade ſtattfinden. 
rate abgeholt, die Quittung behalken und nach Das hier ſtehende 2. Bataillon Jufanterie⸗Regi⸗ 
einiger Zeit gegen Vorlegung der Quittung noch ments Nr. 176 fährt am 29. Juli mit der Eiſen⸗ 
einmal Bezahlung verlangt und erhalten. bahn nach Hammerſtein und erledigt mit dem in 
Königsberg, 25. Mai. (Zur Leyde'ſchen Mord⸗] Danzig ſtehenden I. Bataillon fein Regiments⸗ 
ſache) iſt abſolut nichts neues zu melden. Unſere] Exerzieren in der Zeit vom 30. Juli bis 6. Auguſt. 
Kriminalbeamten arbeiten noch immer mit allen Im Auſchluß daran findet das Brigade⸗Exerzleren 
Kräften, auch die kleinſte ſich darbietende Spur bis zum 12. Auguſt in Hammerſtein ftatt, an dem 
wird nach allen Richtungen hin verfolgt. Trotz⸗ auch das Jäger⸗Bataillon Nr. 2 mit ſeiner Ma⸗ 
dem ift die Polizei noch nicht vorwärts gekommen. ſchinen⸗Abtheilung theilnehmen wird. Das hieſige 
Die Unterſuchung ſteht jo ziemlich auf demſelben 2. Bataillon Jufanterie⸗Regiments Nr. 176 kehrt 
Fleck, auf dem fie vor drei Wochen ftand. am 3. Auguſt mit der Eiſenbahn von Hammerſtein 


wurde geſtern der Rechner L. des Darlehnskaſſen⸗ übungen auf dem Fußartillerie⸗Schießplatze er⸗ 
Vereins zu Wilitzken verhaftet. Eine Reviſton] ledigen. Das Ulauen⸗Regiment von Schmidt wird 
der Kaffe ſtellte einen Fehlbetrag von 22500 Mk. ſein n ieren in der Garniſon ab⸗ 
feit. Obwohl L., welcher geſtändig ift, bereits im halten und begiebt ſich dann zum Brigade⸗Exer⸗ 
Jahre 1896 mit den Unterſchlagungen begonnen zieren nach Hammerſtein, welches in der Zeit vom 
zu haben, wurden bei früheren Reviſtonen merk⸗ 23. bis 26. Anguſt daſelbſt ſtattfinden wird. Das 
würdigerweiſe keine Unregelmäßigkeiten entdeckt. Brigade⸗Mauöver der 70. Jufauterie⸗Brigade findet 

Tilſit, 24. Mat. (Verhaftet) und in das hieſige vom 6. bis 9. September ſtatt und im Auſchluß 
Gerichtsgefängniß — aiekat wurde nach der daran das Diviſions⸗ und Korpsmanöver. Die 
„Tilſ. Allg. Ztg.“ der Rechtsanwalt Medem unter! Rückkehr der Truppen iſt noch unbeſtimmt. 


Kreis⸗Syuodal⸗Konferenzen hat das königl 
Konſiſtorium das Thema: „Die hiſtoriſch⸗kritiſche 
Betrachtungsweiſe der heiligen Schrift und die 
n Heilsgewißheit“ zur Beſprechung auf⸗ 
geitellt. 


liche Kiſte herum; die oberiten Deckſteine lagen ſo unter Führung des Landesgeologen Prof. Dr. 
flach unter der Erdoberfläche, daß ſie vom Pflug Keilhack aus Berlin zuſammengethan. Die Reiſe 
gefaßt waren. Die zu Tage geförderten Urneuſtud] geht über Altdamm nach Nörenberg, Stargard, 
zum Theil welthauchig, mit Knöpfen und Schalen,] Finkenwalde, Stettin und von hier aus weiter 


— (Perſonalien.) Der Gerichtsaktuar 


Marggrabowa, 22. Mai. (Wegen Unterſchlagung) zurück und wird feine gefechtsmäßigen Schieß⸗ h 


Beilage zu Nr. 123 der „Thorner Preſſe“ 


— Ereis⸗Synoden.) Für die N Ki 
u 


— (Ein Verbandstag der Töpfer und 


Dfenfabritanten) Oft und Weſtpreußens 
t| findet in Danzig am 16. und 17. Juni d. Is. ſtatt. 


— (Der weſtpr. Bezirksverein im 
deutſchen Fleiſcherverbaude) hält feinen 
Bezirkstag am Sountag den 2. Juni d. 38. in 
Elbing im Hotel „Stadt Elbing“ ab. Es ſoll ver⸗ 
handelt werden über das Schlachthausgeſetz, die 
elfſtündige Ruhepauſe, die Währſchaftspflicht, die 
ſtaatliche Viehverſicherung, über Meiſter⸗ und Ge⸗ 
ſellenprüfungen, über Haftpflicht, über Arbeits 
nachweis ꝛc. Voxſitzender des weſtpr. Bezirksver⸗ 
bandes iſt Herr C. A. Illmann in Danzig. 

— (Der weſtpr. Butterverkaufsver⸗ 
band) hält am 7. Juni in Marienburg ſeinen 
12. Verbandstag ab. 

— (Burenliga) Wir erhalten folgende Zu⸗ 
ſchrift: Im Anfang des Monats — 1 in 
Paris die Delegirten der „Komitees für die Un⸗ 
abhängigkeit der Buren“ von Belgien, Deutſch⸗ 
land, Frankreich, Holland, Italien, Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Rußland, Schweiz, Spanien und den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika zuſammen, um 
eine große internationale Vereinigung zu ſchaffen, 
welche die gewaltige Zahl der Burenfreunde aller 
Länder in einem einzigen Verbande zuſammen⸗ 
faſſen ſoll. An der Spitze der deutſchen Zentrale 
ſteht Profeſſor E. Grueber⸗Mſiuchen. Die „Inter⸗ 
nationale Burenliga“ hat in Berlin W. 62, 
Eourbiöreftraße 11, ein Bureau errichtet, welchem 
mehrere Burenoffiziere, unter anderen Leutnant 
Sandenbergh und Kommandant Dewet, ein Neffe 
des gleichnamigen Führers der Buren, zugetheilt 
find. Es ſollen in allen Städten Deutſchlands 
Burenverſammlungen abgehalten und Lokal⸗ 
Komitees gegründet werden. Auch füür hieſige 
Stadt iſt in nächſter Zeit eine Verſammlung nebſt 
Vortrag eines der Burenoffiziere geplant. Buren⸗ 
freunde, die zur Vorbereitung dieſer Verſammlung 
oder zur Betheiligung an der Gründung eines 
Lokal⸗Komitees geneigt wären, werden gebeten, 
5 75 Adreſſen dem Bureau der „Internationalen 

urenliga“, Berlin W. 62, Courbléreſtraße 11, an⸗ 
zugeben, welches dann direkt mit ihnen in Ver⸗ 
bindung treten wird. 


— Die Thorner Liedertafel) unternahm 
am geſtrigen zweiten Pfingſtfeiertage einen Aus⸗ 
flug nach Niedermühl, woran ſich über 200 Per⸗ 
ſonen betheiligten. Von dem Bahnhofe Schirpltz 
wanderte man zunächſt nach dem Kruge Phillpps⸗ 
mühl, wo ſich die Geſellſchaft an qutem Kaffee 
labte. Nach einer dreiviertelſtüſndigen Raſt erfolgte 
der gemeinſame Abmarſch nach den Anhöhen von 
Niedermühl, die das Weichſelthal umſäumen, Die 
Mühe des Aufftieges wurde durch die entzlickende 
Ausſicht, die ſich dem trunkenen Auge darbot, 
überreich belohnt. Man kann hier das ganze 
breite Weichſelthal mit ſeinen lachenden Wieſen, 
deſſen einzelne Theile von Gehllſchen und Bäumen 
umrahmt ſind, überſchauen. Mitten durch windet 

ch das breite Silberhand des mächtigen Weichſel⸗ 
romes, auf dem einzelne hochbewimpelte Weichſel⸗ 
kähne langſam dahinzogen, während der ſtolze 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ mlt eiuer zahlreichen 
Feſtgeſellſchaft der Richtung nach Gurske zuſtrebte. 
Man erkannte deutlich die Orte 99 — Wieſen⸗ 
burg, Alt⸗Thoru, Gurske; aus weiterer Ferne 
ſchimmern die Thürme von Podgorz und Thorn, 
am dentlichſten iſt der Waſſerthurm von Weißho 
zu ſehen. Die hinter Gebüſchen verſteckte Ruine 
des Schloſſes Birglau läßt vor dem peiftigen Auge 
die alten Rittergeſtalten wieder aufleben und ver⸗ 
leiht dem Geſammtbilde einen Schimmer von 
Romantik. Da die Höhen von Niedermühl von 
einem ſtattlichen Nadelwalde gekrönt find, jo muß 
man zugeben, daß ſich kein anderer Ort in der 
Nähe Thorus mit Niedermühl an landſchaftlichen 
Schönheiten meſſen kaun. Der allgemeinen Stim⸗ 
mung gab die Liedertafel Ausdruck durch den Vor⸗ 
trag eruſter Geſäuge: „Gott grüße Dich“ und 
Ein heil'ger Fried’ auf Wald und Flur“ von Abt, 
zin Quartett von vorzüglichen Sängern trug aus 
einiger Entfernung mehrere Lieder vor, die ges 
radezu ergreifend klangen. Später wechſelten 
Geſänge und gemeinſchaftliche Spiele ab. Erſt als 
die Dämmerung ihre Fittiche über Wald und Flur 
ſenkte, zog die ganze Geſellſchaft in gehobener 
Stimmung nach dem Bahnhöfe Schirpitz. Um 
1/10 Uhr traf der Zug in Thorn ein. 


— Berbafteter Einbrecher.) Ju der 
Nacht zum zweiten Feiertage iſt es gelungen, einen 
Dieb abzufaſſen, der in letzter Zeit die Bewohner 
der Bromberger Vorſtadt beunruhigt hat. Mehrere 
Male war bei dem Reſtaurateur Höhne einge⸗ 
brochen und aus dem Saale Bier und Schnaps 
entwendet worden. Der Dieb hatte jedesmal die 
vom Garten in den Saal führende Thür mittelſt 
Nachſchlüſſels geöffnet, war in den Saal 10 
und hatte die dort ſtehenden Schnaps⸗ und Bier⸗ 
flaſchen mitgenommen. In der Nacht vom 1. zum 
2. Feiertage gelang es dem Reſtaurateur Höhne, 
den Arbeiter Appolinarius Nowinski von hier als 
den Einbrecher zu ermitteln. Nowinski war 
wiederum in den Saal eingedrungen. Da er aber 
nichts vorfand, öffnete er mittelſt Nachſchlüſſels 
die vom Saale in den Keller führende Thür und 
ſtieg die Kellertreppe hinunter, um ſich hier nach 
mitzunehmenden Dingen umzuſchanen. Reſtaurateur 
Höhne hatte aber Geräusch gehört, kam herzu und 
ſchloß den Nowinski in den Keller ein. Mit Hllfe 
eines herbeigeholten Polizeibeamten wurde No⸗ 
winski feſtgenommen. Kurz vor ſeiner Verhaftung 
atte er noch verſucht, ſich mit einem Strick im 
Keller zu erwürgen. Nach feiner Feſtnahme hat 
Nowinski eingeſtanden, in ähnlicher Weiſe bei ver⸗ 
ſchiedenen anderen Bewohnern der Bromberger 


Vorſtadt vermittelſt Nachſchlüſſels nachts die 


Stallthüren geöffnet und Holz und Kohlen daraus 
geſtohlen zu haben. Eine Sammlung von nicht 
weniger wie hundert Schliiſſeln fand die Polizei 
in der Wohnung des Nowinski vor. 

— Gahndung.) Der in das — m — 
gefängniß zu Thorn eingelieferte Zigeuner Eduard 


pewenn. ift dringend verdächtig, den im Sep⸗ 


tember 1 in Czeruewitz, Kreis Thorn, be⸗ 
gangenen Mord au dem Zigeuner Franz Poppe 
verübt zu haben. Um ihn zu überführen, werden 


olgende Zeugen geſuchk: Heinrich Hirſch, auch 
Dean A Olrſch oder Alexander Winter oder 
Schulz oder Lorenz genannt, ferner deſſen angeb⸗ 
liche Fran Pauline Hermann, auch Florentine, ge⸗ 
Be au graue genannt, Fon a. b mn 
die au Frau des Exrmordeten Poppe, au 
u = oder Roſalie Gertz genannt. 
i Leibitſch, 27. Mai. N ger Eu 
hült am Sonntag den 2. Juni d. Is. ſeine Ver⸗ 
Anfang im Lokale des Kameraden Felske ab. 
nfong 6 Uhr nachmittags. Auf der Tagesord⸗ 
Ri ſteht: Aufnahme neuer Mitglieder und 
ſonſtige Vereinsangelegenheiten. Diejenigen Ka⸗ 
meraden, welche ſich au der Deputgtion zu den 
e am 16. Juni in Schönſee bezw. 
uni in Rhusk betheiligen wollen, haben dies 
bis ſpäteſtens am Sitzungstage dem riftführer 
Kameraden Kaſchübowski in Leibitſch mitzutheilen. 


(Erledigte Schulſtellen) Stelle zu 

Kl. Nebwalpe, Kreis Löbau, Sen (Meldungen 

I dem N Kreisſchulinſpektor Lauge zu 
eumark 


Mannigfaltiges. 


(Die Abſperrung hie im Taiſerbeſuch 
in Metz) war nach der „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ ganz 
gate den ſtreng. Sämmtliche in Straß⸗ 

urg und Mülhauſen entbehrliche Schutzmann⸗ 
aft und die berittenen Geudarmen aus ganz 
othringen waren nach Metz kommandirt. Ueber⸗ 

all wurde innerhalb der Stadt das Publikum auf 
den freien Plätzen auf 40—50 Meter Entfernung 
l die engen Straßen wurden ganz 
und ſtellenweis mußten Thüren und 
Fuße geſchloſſen bleiben. ard der 
tadt ritten D vor und hinter 
und theilweiſe neben dem kaiſerlichen Wagen, und 
7 wurde im ſtärkſten Trab gefahren, ſodaß der 
Be in ber Staubwolte kaum zu Sale nen 
Eheſchei eß der 

rau 8 ternberg) gegen 8 hemann iſt 
auf den 11. Juni vertagt worden. Es ſoll zu dem⸗ 
elben das aus dem Prozeß Sternberg bekaunte 
dchen ournacgon vorgeladen werden. — 
Sternberg, der nunmehr, wie gemeldet, rechts⸗ 
gu wegen feiner Strafthaten zu 2¼ Jahren 
thaus verurtheilt worden iſt, hat alle ſeine 

110 fitionen file die Weiterführung feiner Ge⸗ 

a während Verbüßung der Strafhaft bereits 


dun gspbro 


— en. 
(Der Berliner n findet in 
dieſem Jahre am uni in der 


Be halle des ehe Sh Schlaͤchtviehhofes 


(Zu einer E Bauernſchlacht 
gusgeartet) iſt eine Schlägerei in dem Kaſſel 
benachbarten Orte Wellerode, die zwiſchen Abet. 
Leuten aus Wellerode und Gu e wüthete. 
Auf beiden Seiten kämpften ungefähr je 50 Mann. 

ehn wurden durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 
in Gendarm wurde mißhandelt, die Wa 1 
ihm zerbrochen; mit Hilfe einiger g. u Urlaub be⸗ 
Andlicher Soldaten konnten ſchlteßllch die Ezze⸗ 


enten überwältigt werden. Der ng der 
uruheſtifter wurde feſtgenommen. 
eber den Stand der us⸗ 
epidemie) beim 2. Bataillon des 8. ale ſchen 
F in Metz wird amtlich ge⸗ 
meldet: Am 14. Mai kam noch ein Mann als 
typhuskrank vr Behandlung. weitere Verände⸗ 
rungen ſind ſeit dieſem Tage nicht br. Bon den 
Der letzte Todesfall kam am 8. Mai vor. Von den 
im Lazareth befindlichen 286 Kranken zeigen gegen⸗ 
wärtig noch 28 Mann Fiebererſcheinungen, die 
übrigen find Rekonvaleszeuten. 


(Deutſche und Franzoſen.) Das S 


Feldzugstagebuch des Oberſten Grafen de 
Villebois⸗Mareuil, welcher im Kampfe für]? 
die Unabhängigkeit der Buren⸗Republiken 
gegen die Engländer gefallen iſt, erkennt 
zwar die Kaltblütigkeit, Todesverachtung und 
den Edelmuth der Buren dem beſiegten S 
Feinde gegenüber an, beklagt aber ſhren 
Mangel an Disziplin und militäriſcher Durch⸗ 
bildung. Und deshalb findet der frauzöſiſche z 
Offizier, der ſein ganzes Leben auf die „Re⸗ 
vanche“ für 1870 gewartet und gehofft hat, 
im fernen Afrika keine anderen Kameraden 
mit denen er ſich auszuſprechen vermag, als 
— deutſche Offiziere. Mit ihnen verbringt 
er die Chriſtnacht, um etwas von Heimat, 
Familie und — Vaterland um ſich zu fühlen. 
Denn dort, den Buren gegenüber, gehören 
ſie einer Familie au, erklärte er: fie find 
Europäer, Offiziere, in der gleichen Kultur 
aufgewachſen, der gleichen „militäriſchen Re⸗ 
ligion“ mit Hand und Herz bis in den Tod 
ergeben. 

(Schiffsuntergang.) Der hambur⸗ 
giſche Schooner „Johannes“, Kapitän Thot, 
iſt auf der Fahrt von Stavanger, Norwegen, |; 
nach England mit der ganzen Beſatzung 
untergegangen. 

(Eine furchtbare Exploſion) er⸗ 


folgte in der „Univerſal⸗Kohlengrube“ in der 5 


Nähe von Caerphilly (Südwales). In dem 
Schacht befinden ſich 100 Perſonen, flir deren 
Leben man fürchtet. — Nach weiterer Mel⸗ 
dung ſind bisher von den in der Univerſal⸗ 
Kohlengrube befindlichen Arbeitern fünf todt 
aufgefunden worden. Die durch die Exploſion 
angerichtefe Zerſtörung iſt derartig, daß 
wenig Hoffnung auf Rettung der übrigen zur 
Zeit der Exploſton in der Grube anweſend 
Geweſenen iſt. — Die neneften Nachrichten 
vom Sonnabend und Montag beſagen: Bis⸗ 
her ſind als Opfer der Exploſton in der 
„Univerſal⸗Kohlengrube“ 9 Leichen aufge⸗ 
funden. — Der königliche Ober⸗Mineninſpektor 
für Süd⸗Wales erklärte, es ſei unmöglich, 


daß von den in der „Univerſal⸗Kohlengrube“ 90 


befindlichen Arbeitern noch irgend einer am 
Leben ſei. Ueber die Urſachen der Exploſion 
ſei bis jetzt nicht das geringſte bekaunt. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Standesamt Thorn. 


Vom 20. Mai bis einſchließl. 25. 
gemeldet: ſchließ Mai 1901 find 


a) als 1 Oblri 


1. Zeuglentnant Karl O . 2. Gold⸗ 
arbeiter — —— sel! 2 beiten Albert 
Briſchkowski 


4. Arbeiter Nalentin Auiolowski, 
5. Arbeiter Andreas Kuniszewski, S. 6. 

Staatsanwaltſchafts⸗Sekretär Felix Geſtſvicki, S 

7. Drechsler Lonis Karpen, S 3. 84 fe 
Friedrich Finger, T. 9. unehel. T. 10. Wizereld- 
webel im Inf.⸗Regt. Nr. 21 Felix Boenkoft, S. 
11. Vizefeldwebel im Pion.⸗Bat. Nr. 17 Wilg, 
Dietrich, T. 12. Maurergeſelle Alohſius 1 

S. 13. Bürſtenfabrikant . e 
Zollpraktikant ae Panske, 

b) als re 

F Rudolf Windel⸗ 


both, 46 27,3. 2. Bernhard Chilkowski aus Meine, 


2 J. 3. Leo Bauaszkiewicz, 2 J. 4. Hertha Schultz, Bro 


10 M. 5. Kaufmaun Joſef 1 J 6. Fleiſcher⸗ 
meister Eduard Gniring, 41¼ J. 7. Erna Zelte, 
2%, M. 8. Brennereiberwalter⸗Wittwe Anna 
8 53¼ . Arheiterfrau Maadalena 
Ribacki, 30 3; 10, Unteroffizier im Juf.⸗Regt. Nr. 
176 Karl Tietz, 20%, 
o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Tüchlermeiſter Paul Borkowski und Frieda 


Kappis⸗Hermannsdorf. 3 Muſiker Friedrich Bliſſe € 
Un Johann Ze⸗ A 


und Gottliebe n 
linski⸗Mocker und He wig U 
d) als ehelich verbunden: vs 
1. Kaufmann Leon Romiuski mit Marie Ptach⸗ 
Strasburg Weſtyr. 2. Königl. Schutzmaun Joſef 
Sopart⸗Berlin mit Leokadig Szymauskti. 3. Depot⸗ 
Vizefeldwebel Paul Schmidt⸗Dit.⸗Eylau mit Marie 


Lenzuer. 4. Beſitzer und Reſtaurateur Paul Krüger⸗ 8 


Schlüſſelmühle mit Marie Freund geb. Haberer. 

Früherer ar 8 riedrich mit 
Fenin Lange. 8 ter ann Lewan⸗ 
dowski mit Ro au Biontkowarh. * Magiſtrats⸗(M. 
regiſtrator Oswald Kluck⸗Bromberg mit Lucie 
ott. 8. Maurergeſelle Eduard Weckwerth mit 
edwig Jablonski. 


Dp c 
Amtliche n Danziger Produkten 
rſe 


vom Sonnabend den 25. Mai 190 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Den aten 
werden außer deu notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergüte 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 30 


— 4 = Gr. 166 Mk., tranſito roth 783 Gr. 


10 A —— Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
r. Normalgewicht inländ. grobkörnig 738 
Gr. 134 Mk., tranſito feinkörnig 705 Gr. 96 Mk. 


Gerſte per Tome von 1000 Nilogr. tranſito 0, 


große 626 Gr. 102%, Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
weiße 125—135 Mk. 
fer Be Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
133—134 Mk. 


iihelm] Dat 


Kleie per 1 Kilogr. en 3,90—4,10 Mk., 


Roggen⸗ 4,60—4,65 

Hamburg, 25. Mai. Rliböl ruhig, loko 59 
— Kaffee —, Umſatz — Sack. — um 
15 Standard white loko 6,75. — Wetter 

u. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 28. Mai. 
niedr. h 
Benennung Preis. 
221212 


Weizen 
She. 


100Rilo z — 
14 


Loch Geben 8 
bien Air 
Weizenmehl. 
5 


D 


2222 „„ % „„ 


Nindſleicch von der Nee 
Bauchfteiſch 

albfleiſch . 
Schmeineſleiſch 
Hammelfleiſch 
Geräucherter Ever F 


> 
. 
0: 3 Dana 


- 
— 
2 


„ % % — 


3 32 3 3 3 2 


arauſchen 
Barſche 
auder 
arpfen 
Barbinen. 
i 


Petroleum Bar 
Spiritus . 
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6% „%% „ 


„52 „ „ „„ %% „„ 


„25 „„ „ „„ „„ „„ 


Dh a I] | 18 


8. p. 11 
0 SR ; 


Mandel, nn 
pro Stn 


100 Pf. 5. Stange Nepfel 15—30 
ib @änie 250-400 Mk. pro Stid 

bis 4,00 Mk. pro Paar, Hühner g 5 
an Mk. pro Stück, juuge 1101.60 M 

pro Paar, Tauben 70—80 Pf. pro Paar, Puten 
000,00 Mk. pro Stück. 


29. Mai: 


f. 
une 


Soun.⸗Aufgang 3.49 Uhr. 
Soun.⸗Uuterg. 8.06 
Mond⸗Aufgang 4.16 


Bekanntmachung. 
Es iſt in letzter Zeit häufig vorge⸗ 
kommen, daß Perſonen, welche 
a. den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 
werbes anfingen, 
b. das Gewerbe eines anderen über⸗ 
nahmen und fortſetzten und 


en 


b bis Gewerb Kn. asch- Anzüge 
de ten | „de ERS . be e 
deres Gewerbe anfingen * 
dieſſ als at zur Aamedung defefben Coppernikusstr. Nr. 39. Sonnen ſchirme. 
— werden mußten. Telephon Nr. 268. : 
ir nehmen demzufolge Beran- = (Hein und 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 57 5 daunig), 


aufmerkſam zu machen, daß nach 8 52 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 bezw. Artikel 25 der hier⸗ 
zu erlaſſenen Ausführungsanweiſung 
vom 4. November 1895 der Beginn 
eines Betriebes vorher oder 
ſpäteſteus gleichzeitig mit dem⸗ 
ſelben bei dem Gemeindevor⸗ 
ſtande anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzteren Falle wird dieſelbe in 
unſerem Bureau I — Sprechſtelle — 
Rathhaus 1 Tr., entgegengenommen. 

Wenn unn auch nach 8 7 a. 
a. O. Betriebe, bei denen weder 
der jährliche Ertrag 1500 Mk., 
noch das Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
N 3000 Mark erreicht, 
von der Gewerbeſteuer befreit 
ſind, ſo een —.— Umſtand 
nicht von der Anmeld 

Die Befolgung dieſer Vorſcheiſten 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denn nach 8 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Une 
meldung eines ftenerpflichtigen Ge⸗ 
werbebetriebes innerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt nicht erfüllen, in eine 
dem doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldstrafe, während 
ſolche Perſonen, welche die Anmeldung 
eines steuerfreien, stehenden Gewerbe⸗ 
betriebes unterlaſſen, auf Grund der 
88 147 und 148 der Reichs⸗Gewerbe 
ordnung mit Geldstrafen und im 
Unvermögensfalle mit Haft beſtraft 
werden. 

Thorn den 10. Mai 1901. 

Ter Magiſtrat, 
Steuer⸗ e 


Chemiſche Schmierſeife 
Fix. 


Nur allein in 44 N m 


von Majer,. 5 eh 
immer, = Wunſch mit r * 
Ben TA zu vermiethen Mi. 


erberſtraſſe 14, II. Andors & Go. 


empfiehlt 


verſchwinden 


g 


ann u. Co 
90 Pf. 


apeten 


neueste Muster, in 
Auswahl billigst bei 


D. Körner 
Sarg⸗Magazin, 
Bäckerstr. Il 


allen Größen 
und Preislagen. 


D etuigfeteh 
a 
echten chen, 
chtsröthe ꝛc. e 
Pi mit Radebeuler 


Garbol Wee 


marke: 1 435 erd. 
bei: Adolf Leet, 
Wendisch Machf. und 


Herm. Lichtentela, 


Elisabethstr. 16, 
empfiehlt billigſt 
grösster *. Blonſenhemden 


eſchmackvollen Ale 


Nichtgefallend. nehme unfrank. zuriick. 
F. Kollmaun, Hildesheim. 


WpProoben frei. ug 


Gummiwaaren 


pie e gegen 10 Pf. Porto. 
% 115 EA M, 


ahnschmerz 

“hohler Zähne beseitigt sicher 
gofort„Kropp’sZ ahnwatte* 
(20% Carvacrolwatte) à FI. 50 Pfg. Pig. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Ane 
Koezwaxa, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
nass, Seglerstr. 28. 


Oswald GEHRKE S 


2 100 % 7 5 von — 
HK USW. Se hor ers. 
de ndurch Pia! akate kanmti. Niederlagen: 


Siriekstrumpf- Fabrik und 


H. — 1 En Let I. 


en — mmer n. Kabinet 
25 zu vermiethen 
e 5 1 12, I. 


Gerberſtr. A, I, b. 


durch täglich 


adebeni-Dresden. 


dr. I 
verm. 


„zu] zum 1. Oktober 


in Preislagen von 


klaſſiges Produkt“. 
voll entwickeltes Aroma, ſowie höchſte 


Niederlagen in Thorn 


und alle Arten Formſteine 


in rother Farbe, 
jeder 


— ee 38. 


; rn  Borldeif dom Geh. Math Protefler pr. D. Liebreich, Beiettigt Binnen furger Be 


1 . chleimung, 


Verdaunn Te Sodbrennen, M 


die see en von Anal it im Eſſen und Trinken, on Ex 
zu emp Ban die ne Bleichſucht, Hyſterie u 


Magenſchwaͤch 
Sant ring's Grüne Apuf 


Man derlange ausdrücklich WER” Sche h en 


und im 
W. Kopp, Thorn, 


2 


Parterre⸗Wohnung 


verm. Zu erfr. 
2 Treppen hoch. 


1 7 — 
Baderſtraſſe 26, 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,60; 1,70; 1,80; 
per ½ Ko, rechtfertigen dauernd ihren Kuf als „erſt⸗ 
Unübertroffener Wohlgeſchmack, 


bei Hugo Claass und zart — 


Dachpfannen, un 
Ziegel, Rühren, Radial⸗, Brunnen⸗, e Verbleud⸗ 


a wetterfeſt, offerirt zu billigſten Preiſen franto 3 
eichſelablegeſtation und frei Waggon Thorn 


u Zlotterie, Inh, Louis Sa 


Wialichen Buftdn 
che ieiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 


hehe, PR in eine 19. 
Ir . in faſt ſämtlichen ns und Drogenhandlungen, - ( 


Reinigungs⸗Auſtalt 


Anna Adami, 
jetzt Gerechteſtt. 30. 


von Betten. 


imm. , Baba, Burſchen⸗ 


Uhr 
Mond⸗Unterg. 1.46 118 
Regierungs⸗ 


Be bisher von Herrn 
Dr. Schroepffer innegehabte 


Wohnung 


a der Wilhelmſtadt, Albrechtſtr. 
1. Etage, 4 Zimmer nebſt all 
zubehör iſt verſetzungshalber von 2 
rt anderweitig zu vermiethen. 
Gustav Fehlauer, 
alter 


; 
des . — 8. 8 K g 
AR v 
7 9 ver een a 1551 
1. vom 1. Oktober er. bie eh 


5 Oberſt von Versen bisher 1 
+ 1. Eta e. 
1,90; 2,00 ; entralheizung. 

. ertheilt das Komptoir des 
Herrn J. G. Adolph. 


Eine Mohnung, 


3 Zimmer, Küche, Entree und Za⸗ 
behör, für 300 Mark, 3. Etage, nach 
hinten, zu vermiethen. 


Simon, 
Eliſabethſtraße Nr. 9. 


„gerrfänfilice Wohnung, 


imm. n. Zubeh., Badeeinrichtung, 
Pferdeſtall für drei Pferde un 
Burſchenſtube, von ſofort zu verm. 
Zude, Ulanenſtraße 6. 


Eine herrschaft. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 


Zwei Zimmer, 
Küche und Zubehör ſofort zu ver⸗ 
miethen, auch als angenehme 
Sommerwohnung. 


2 
Gärtnerei Hintza, Philoſop enweg 6. 


Gerechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, auc 
zum Obſthandel paſſend, per 
re oder auch früher zu ver⸗ 
| miethen. 


Ergiebigkeit. 


ig und Mäd: 
den an nerv = 


—. Dl 


J. Biesenthal, 
Coppernikusſtr. Nr. 9. 


„Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Jullus TE; 


Breiteſtr. 4 


Segierstr. Nr. 22, W 2. Etage, 4 Zimmer u. 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. Desinfiziren Buber 11 8 
Eine größere 1 Hell. 


Breitenſtr. 8. 


